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o. kettow- Vorbeck im Komaricki auf
kamburg.

. Aus Berlin wird uns gedrahtet:
Gegen Hamburg sind 7080 Mann Regierungstrnppen in

Anmarsch unter dem Befehle des Grafen von Lettow-

B orbeck . Hamburg ist seit gestern abend in den

Händen der Kommunisten. Im Hamburger Rathause

hat sich die Zwölferkommisston der revolutionären Betriebsräte

als politisch-militärische Regierung Großhamburgs gebildet.

Die Truppen , unter dem Grafen von Lettow-

Borbeü befinden sich bereits auf dem Wege

« ach Hamburg.
Aus Hamburg wird gemeldet : Die bewaffneten Kom¬

munisten haben den Hamburger Freihafen , das Rathaus und

das BörsengeSLude besetzt. MitGeschützenfuhrendie
Kommunisten gegen das Rathaus vor.

Im Gegensatz dazu meldet WTB . : Wie wir von zuständi¬
ger Stelle erfahren , befindet sich die politische Gewaltinden
Händen der Volkswehr und der Betriebsräte
derHamburggrorganis irrten Arbeiterschaft.
Die Polizeigewalt wird ebenfalls von der Volkswchr gemeinsam
mit den Betriebsräten der organisierten Arbeiterschaft gehand-
habt. An der Spitze dieser Gewalten steht die Zwölferkommis-
sion der Betriebsräte gemeinsam mit den drei sozialdemokrati¬
schen Parteien . Gegen Plünderer wird in energischer Weise
vorgegangen.

. Die „ Weser -Zeitung, " schreibt : Die „ Herrschaft " der
-12er Kommis/fiorr vier ffparllnkistlscheu Be¬
triebsräte wird nur Tage 'dauern . Die in Marsch g-e
setzten Trnppemnasseu , darunter die Eiserne Flotille aus
Wilhelmshaven werden den kommunistischen Putschisten
zeigen , daß sie in jeder Beziehung „ fehl am Ort " sind.
Sollten etwa die Bremer Spartakisten glauben , daß
auch hier die Zeit zum Losschlagen gekommen sei , so würden
sie sich schwer täuschen . Man ist in Bremen gegen spao-
takistische Putsche gut und jedenfalls besser gerüstet als in
Hamburg . Stadtwehr und Regierungsschutztruppe find un¬
ermüdlich auf der Hut und werden ein Uebergreiftn der
Kommunistenputsche von der Elbs zur Weser zu verhüten
wissen.

Die Opfer , die die Straßenkämvfe nach den bisherigen Fest¬
stellungen gekostet haben , sind 183 Tote und mehrere
hundert Verwundete.

Im Laufe des gestrigen Nachmittags würde die B a h
r -enselder Kas . erjne umzingelt. Man will die
dort befindliche Mannschaft auschungern . Die im Rathause
angetroffenen Volkswehrtruppen, etwa 300 Mann,
wurden gefangen genommen . Sie wurden mit hocherhobe-
nen Händen vom Rathause aus das Heiligengsistseld geführt
und dann in die Gnadenkirche gebracht , um hier als Gei¬
seln festgehalten zu werden gegen den Anmarsch der Re¬
gierungstruppen . Es wurden lange Beratungen darüber
abgehalten , was mit den Geiseln geschehen sollte . Viele
waren dafür , sie sofort totzuschlagen, , aber die besonneneren
Elemente behielten die Oberhand . Das Untersu¬
chungsgefängnis wurde gestürmt, und sämtliche
Gefangene, mit Ausnahme der Mörder , wurden in
Freiheit Metzt . Die Akten würden verbrannt.
Auch «in Altona, w ohin die Menge zog , wiederholte sich
das gleiche.

Ganz Hamburg ist in wildem Aufruhr . Die unsichere
Volkswehr hat sich entwaffnen lassen , teilweise hält sie
noch zur Regierung . Es ist im Lause des gestrigen Tags
in der ganzen Stadt zu argen Schießereien gekommen,
bei welchen leider wieder erhebliche Opfer an Menschen¬
leben zu beklagen sind . Auch Frauen und Kinder sind
darunter , weil sich diese unbegreiflicher - und unvernünf¬
tigerweife dort aufstellten , wo es am tollsten herging.
Jede sich einer Anordnung der aufgehetzten Massen
widersetzende Person wird ergriffen , mißhandelt und in
die Alster geworfen . Die Erregung der Massen wird
bis zur Siedehitze gesteigert , da überall planmäßige
Hetzer am Werke sind . Mit dem Rufs : „Die Regierung
ist an allem schuld !" wird die Menge immer wieder zur
Wut aufgepeitscht . Am heftigsten tobten die Kämpfe
geste - n in der Gegend des Rathauses und der Börse . Die
Demonstranten unterhielten von den Dächern der Ge¬
schäftshäuser in der Umhegend des Rathauses sin hefti¬
ges Feuer , das von der Sicherheitswehr , die Verstärkung
durch dis Regierungstruppen aus Bahrenf . ld erhallen
hatte , aus dem Rathause heraus und von verschiedenen
Kreuzungspunkten in dessen Umgebung erwidert wurde.
Infolgedessen waren alle Ladengeschäfte der inneren
Stadt geschlossen . Ter Verkehr erlitt große Störungen,
da der gesamte Straßenbahnverkehr im Zentrum der
Stadt lahmgelegt war . Um 10chh Uhr erreichten die
Kämpfe , besonders am Rathausmarkt , ziemliche Heftig¬
keit . Die Demonstranten hatten sich vor dem neuen
Steuergebäude verbarrikadiert , von wo aus sie auf die
MSMerr UMev , ü-s saS Meer ftom MönSsdamm.

Altenwall und dem Bahnhof der Hochbahn aufs leb¬

hafteste erwiderten . Gegen 2 Uhr ' nachmittags
gelang es den Ausständischen , ins Rat¬

haus einzu dringen und derselbe zu be¬

setzen. Tie Regierungstruppen mutzte sich ergeben . Sie
wurden entwaffnet und von den Aufständischen abge¬
führt . Gleich darauf wurde auch der Hamburger
Hauptbahnhof von den Demonstranten be¬

setzt . Die Unruhen wurden besonders auch in der ver¬

gangenen Nacht von unsauberen Elementen zu Plünde¬
rungen und Räubereien ausgeuiutzt . In der vorletzten
Nacht wurden särntliche elektrischen Bogenlampen zer¬
schossen und dann im Dunkeln eine Anzahl Goldwa '-

ren - , Zigarr en - und LebensmittölgeschäfLe
geplündert. Das Rathaus und die umliegenden
Straßen sind stark mitgenommen . Ueberali sieht man

Spuren von Einschlägen . Die Fenster sind zum großen
Teil zerschossen . In mehreren Straßenzügen der In¬
nenstadt sieht man keine heile Scheibe mehr.

vis kommuiMsv cruck m Lsrlin
crn 6er Arbeit.

AuS Berlin wird uns drahtlich gemeldet : Im Anschluß
an die kommunistischen Unruhen in Hamburg wird auch in
Berlin ernstlich mit der Möglichkeit eines neuen Kommuni-

sienputsches gerechnet. Die militärischen Sicherheitsmaßnahmen
für die in erster Lime bedrohten öffentliche Gebäude sind ver¬

schärft. Die Reichswehr , und die übrigen Regierungstruppen
stehen unter erhöhter Alarmbereitschaft . Die revolutionären
Obleute in den großen Fabriken halten seit Tagen Sitzung über
Siinmg ab. Auch der angeblich aufgehobene Rote Spldaten-
bund hm unter der neuen Bezeichnung „Roter Volks-
bund" seine aufhetzende Tätigkeit in den bekannten Unruhe¬
zentren der Reichshauptstadt wieder ausgenommen , wie Schritt
auf Schritt im Straßenbilde festzustetten ist . Bei der Stärke der

Regierungstruppen ist auch diesmal ein etwaiger Kommunisten-
vutsch in Berlin schon im Voraus zum Scheitern verurteilt.

Reichswehrminister Noske hat in seiner Eigenschaft als

Oberbefehlshaber in den Marken den Befehl erlassen, daß in der

jetzigen Zeit Aufstände unter Anwendung von
Wafiengewaltnicderzuschlagen seien . Streiks
der gemeinnützigen und lebensnotwendigen
Betriebe sind nicht zuzulassen. Die Aufrechterhal-
mng der Betriebe ist mit militärischen Machtmitteln zu erzwin¬
gen, nötigenfalls unter Anwendung von Waffengewalt . Gegen
Aufständige , ist von den Militärbehörden nach dem verschärften
Standrecht zu verfahren.

Sitzung 6ss Keickrskebmetts.
Berlin , 26 . Juni . DaZ Reichskabinett hat sich, wie wir

erfahren , gestern nachmittag in einer bis gegen 10 Uhr währen¬
den Sitzung außer mit den Hamburger Vorgängen'
auch mit der Frage der Unterzeichnung des Frie-
d e n s Vertrages und mit der neuen nach Versailles
zu sendenden Abordnung befaßt . Ein Beschluß in
dieser letzten Frage wurde noch nicht gefaßt . Die Beratungen
sind ans den heutigen Donnerstag vertagt.

Senerol koffmcmv will cruf eigens
fault gegen Polen Kämpfen!

Die „Deutsche Tagesztg .
" wird von General Hofs¬

mann ermächtigt zu der Mitteilung , daß er in dem ihm
unterstellten Abschnitt auch gegen den Befehl
der Regierung keinen Fuß breit deutschen Bodens
preisgeben , sondern die Grenze urit bewaffneter Hand
verteidigen werde . Er weigere sich, einen Frtedensver-
trag anzuerkennen , welcher rein deutsche Laudesteil«
preisgebe , die alleinige Schuld des deutschen Volkes am
Kriege in wahrheitswidriger Weise anerkenne und unter
Bruch der . deutschen Verfassung , die jedem Deutschen die
Verurteilung durch ordentlich « deutsche Gerichte garan¬
tiere, . in die Auslieferung deutscher Bürger zur Ab¬
urteilung durch außerordentliche ausländische Gerichte
einwillige . ,

kinäsnburg legt 6ev Oberbefehl
' vieäer.

Kolberg , 25 . Juni . WTB . Generalfeldmarschall von
Hindenburg richtete an den Reichspräsidenten folgende
Drahtung:

Herr Präsident ! Auf „ rein Schreiben vom 1 . Mat
erteilten Sic mir die Zustimmung , vast ich mich nach
Unterzeichnung des Friedens in das Privatleben zurüä-
ziehe . Ich lege daher nunmehr den Oberbefehl Meder.
Dem preußischen Knegsministcr ließ ich eine Abschrift
dieses Telegramms Zugehen.

Vettere Lebensmittel.
Wie aus London gemeldet wird , haben die in englisches

Höfen zurückgehaltenen Lebensmitteldampfer am Donnerstag«
vormittag die Aussuhrerlaubnis aus den Häfen erhalten.

Aufhebung 6er Llockaäe am 20. IM
Wie der „Manchester Guardian " mitteilt , vmrde im Liffa»

boner Reedereiverband von Regierungsseite als voraussichtlich«
Termin für die Aufhebung der Blockade gegen Deutschland de«
20 . Juli bekanntgegeben.

2ur Versenkung unserer Schiffs.
Man erhält aus verschiedenen , in englischen Bläk»

tern wiedergegebenen Aeußerungen den bestimmten Ein¬
druck , oatz die englischen Behörden durch
ein berechnetes passives Verhalten de«
Versenkung der Schiffe jwesentlich Vor¬
schub geleistet haben.

„ Daily Chronicle " vom 23 . Juni meldet , daß bei de«
Versenkung der deutschen Flotte in Scapa Flow sechs
Deutsche getötet und zehn verwundet wurden . Von
besonderer Wichtigkeit ist die Feststellung des Blattes , daß
die versenkten Schiffe kein Verkehrshindernis für
die englische Schiffahrt bilden , da man mit einer solche«
Eventualität rechnend den deutschen Schiffen Plätze ange¬
wiesen hätte , die außerhalb der Fahrrinne liegen . Der Ma¬
rinesach -verständige des „Daily Chronicle " teilt mit . die
Deutschen hätten durch die Versenkung ihrer Schiffe die
Möglichkeit ergriffen , sich einer endgültigen Schmach
zv enckzMhPtt Me denWM Schiffe seien mit
wehenden Fahnen unter ge gangen. Darüber
ob die Versenkung rechtlich zulässig ist, gehen , dem Sachver¬
ständigen zufolge , die Ansichten auseinander .

' Der Friedens-
Vertrag sei noch nicht unterzeichnet gewesen , der Krieg dau¬
erte noch an . Im Kriege könne das Entweichen von Sol¬
daten und Schiffen unter eigener Gefahr schwer verur¬
teilt werden . Der Sachverständige ist der Ansicht , dis
Deutschen hätten das Problem gelöst , das so schwierig ge¬
wesen war , daß es wahrscheinlich die Miierten unterein¬
ander entzweit haben würde.

„Daily Herald " zufolge erklärte der bekannte Ma¬
rineschriftsteller A . K . Pollen : Ich kann nicht anders,
als die Tapferkeit der deutschen Seeleutv
bewundern, die ihre Schiffs lieber vernichteten , als
sie in den Besitz des Feindes fallen zu lassen . Es ist ein «'

bemerkenswerte Tatsache , daß während des ganzen küie -,
ges nur ein deutsches Kriegsschiff , das U- Boot U . C . 35,
von uns erbeutet wurde . In der deutschen Flotte bestand
immer dis Tradition , sich nicht zu ergeben . Der krie¬
gerische Geist der deutschen Flotte war
immer ungeheuer. ,

Da von den 4000 Mann Besatzung in Scapa Flow
letzte Woche 700 Mann nach Wilhelmshaven uns 1000
Mann nach Kiell zurückgekehrt sind , hat die Besatzung
zuletzt 2300 Mann betragen , die sämtlich interniert sein
dürften.

„Daily Mail " meldet , daß für die von der deutschen Be¬
mannung versenkten deutschen Schiffe die '

britische Regierung
im Rahmen ihrer allgemeinen Entschädigungsansprüche an
Deutschland eine Milliarde Schilling ansordera
werde.

vis Stellung 6er ObertterZ ksereZ-
leituug2ur frisZeusfrcrge.

Berlin , 25 . Juni . WTB . Von der Obersten Heeresleitung §
wird folgendes mitgeteilt:

In der Nacht vom 22 . zum 23 . Juni um 1 Uhr vsrmit-
tags teilte Gesandter Nadplni im Aufträge des Reichspräsiden¬
ten dem Ersten Generalquartiermeister telephonisch mit , daß dis
Entente unsere Vorbehalte zuxückgewiesen habe . Die Obersts
Heeresleitung werde um Stellungnahme zu der nunmehr ge¬
schaffenen Lage gebeten.

2 Uhr 15 Minuten vormittags ist folgende Stellungnahme
vom Gencralfeldmarschall unterschrieben , an die Regierung ab¬
gegangen:

„Reichspräsident Ebert , Weimar , Schloß.
An : 20 . Juni ist den: Herrn Rcichswehrmmister folgend« ,

Erklärung übersandt worden : > .
Großes Hauptquartier , den 17. Juni 1919, i

Wir sind beider Wiederaufnahme de « /
Feindseligkeiten militärisch in der Lag ^ >
im Osten die Provinz Posen zurückzuer » ?
ober « und unsere Grenzen zu halten. Im
Westen könne» wir bei ernstlichen Angriffen unserer Geg¬
ner , angesichts der numerischen Ueberlcgenheit der Ententz»
und deren Möglichkeit, uns auf beide» Flügel » zu
fasten, kamm auf Erfolg rechnen.

Hierzu zwei Beilage«



Mn günstiger Ausgang d« gesamten Operarionen ist
»atzer sehr fraglich . Aber ich mutz als Soldat derr
ehrenvollen Untergang einem schmach¬
vollen Frieden vorziehen.

gcz . : von Hindenburg ."
Außerdem ist bei einer Besprechung in Weimar am 19 . Juni

hon allen anwesenden Kommcmdobehörden dem Herrn Reichs-
tvehrminister gegenüber zckn Ausdrrick gebracht worden , daß eine
zroße Anzahl von Offizieren und freiwilligen Truppen einer
Regierung die Dienste aufsagen würden , die die Schmach-Para¬
graphen annimmt . Bei dieser Kundgebung waren zugegen:
der preußische Kriegsminister , die Oberste Heeresleitung , die

D Oberkommandos Nord und Süd , die Armeegruppe Below , das
Generalkommando Lüttwitz , die obersten Militärbefehlshaber
von Bayern und Sachsen und der Chef der Admiralität . An
dieser Stellungnahme der Obersten Heeresleitung hat sich seit¬
dem nichts geändert.

Am 23 . Juni gegen 10 Uhr 30 Minuten vormittags meldet
der Verbindungsoffizier dev Obersten Heeresleitung , Major von
Feldmann , aus Weimar folgendes:

1 . Der Reichswehrminister ist noch Weimar zurückgekehrt.
2 . Beim Reichspräsidenten Erklärung von heute nacht

wiederholt , daß die Oberste Heeresleitung aus ihrem Stand-
Punkt bestehen bleibt . Der Reichspräsident sagte darauf , daß er
diese Erklärung erwartet habe, und schilderte die Lage so, daß
wahrscheinlich Zentrum und Sozialdemokraten die Annahme des
Friedens erklären würden.

Major von Gilsa erläuterte die militärische Lag « dahin,
daß die Truppen jedenfalls in ihrer großen Masse si ch der
Haltung der Regierung nicht anschließen
könnten , und daß General von Lüttwitz die Stellungnahme
der Obersten Heeresleitung teile . Der Osten würde Wohl
sicher den Kampf , auf 'vehmen.

3 . General von Lüttwitz hat vorhin dem Reichsminister
telephonisch mitgeteilt , daß er und seine Offiziere noch nicht
darüber schlüssig seien , oll es augenblicklich angezeigt sei , den
Abschied zu nehmen , denn es bestünde die Gefahr,
daß di « führerlose Truppe! doilschjewjistisch
würde. Es sei aber mit Sicherheit zu erwarten , daß dre
Masse der guten Truppen im Falle der Annahme Stellung
gegen die Regierung nehmen würde . General von Lüttwitz
würde es sehr bedauern , wenn sich diese Stellungnahme auch
gegen den Minister Roste richten müßte.

Kurz vor 12 Uhr vormittags telephonierte der Reichs¬
präsident den Ersten Generalquartiermeister persönlich an
und teilte ihm mit , daß das Zentrum und die Sozialdemo¬
kraten sich wahrscheinlich für die Annahme erklären würden.
Er bat nochmals um Auskunft , welche Stellung die Tnch-
pen dazu nehmen würden . Man befürchtet nach den Mit¬
teilungen des Generals von Lüttwitz an den Reichswehr-
minister MilitSrrev ölten.

Auf diese Frage erfolgte um 12 Uhr mittags die nach¬
stehende Antwort des Ersten Generalquartier-
Meisters, nicht in seiner dienstlichen Eigenschaft , sondern,
tote er ausdrücklich erklärte , als Deutscher , der die gesamte
Sage klar übersieht:

Er sei verpflichtet , darauf hinzuweisen , daß ein
Kamps nach vorübergehenden Erfolgen im Osten
im End erf olg aussichtslos sei, und daß nur,
wenn Noske ist einem öffentlichen Aufruf die Notwen-
digkeit des Friedensschlusses darlege und von jedejmi
Offizier und Soldaten verlangen würde , daß er auch
bei Unterzeichnung des Friedens im Interesse der Ret¬
tung unseres Vaterlandes aus seinem Posten bleibe mW
seine Pflicht und Schuldigkeit gegenüber dem Bat « ,
lande tue , Aussicht bestehe, daß das Militär sich hinter
ihn ( NoSke) stelle und damit jede neue Umsturzbewe-
gung im Innern sowie Kämpf « nach außen im Osten
verhindert würden.

Weitere Schritte der Obersten Heeresleitung sind i« der
Friedensfrage nicht getan worden.

kilswe politische Nachrichten.
Holland und die Auslieferung des Kaisers . Die Frage , ob

der Kaiser ausgeliefert wird oder nicht, beschäftigt begreiflicher,
weise die öffentliche Meinung in den Niederlanden auf das leb-

. Hasteste . Die Sozialisten stehen auf dem Standpunkt , daß
unter keinen Umständen das Asylrecht verletzt werden darf.
La dieses daS Höchste sei, was die Neutralen zu schützen hätten.
In a l l « « Parteien ist man sich darüber einig, daß die
Regierung sich der Auslieferung des Kaisers wi-
dersetzen müsse und nur der Bedrohung mit Gewalt
weichen würde , wenn der Bestand des niederländischen Rei¬
ches in Gefahr käme. Aus Unterhaltungen ergibt sich, daß es
dem stark entwickelten Rechtsgefübl der Holländer durchaus wi-
deripricht , einen Mann einem Gericht auszuliefern , das Partei
in der eigenen Sache ist. Im übrigen ist man sich nicht darüber
klar , welche Maßregel die Entente anwenden könne, wenn die
Auslieferung verweigert wird . Man bezweifelt , daß die Entente
nach dem Friedensschluß zu grober Waffengewalt übergehen
würde.

Widerrechtliche Verhaftung eines deutschen Journa¬
listen . Der Vertreter dev „ Deutschen Tageszeitung " in Ver¬
sailles , Wilhelm Scheuermann, wurde gestern nachmit¬
tag gegen 6 Uhr , als er ins Hotel zurückkehrte, von einigen
Agenten des Sicherheitsdienstes , im Aufträge des Militär¬
gerichts in Paris ohne nähere Angaben der
Gründe verhafte t . Die deutsche Delegation , die auf
dem Standpunkte steht , daß die im Gefolge der Delegation
befindlichen Journalisten unter dem Schutze der Exterrttorka-
MSI stehen , besonders da ihre Namen vor der Abreise der
Delegation nach Versailles der französischen Regierung be¬
kannt g -geben würden , hat tn einer Note gegen die Verhaf¬
tung protestiert.

Deutfchenheimkehr aus Südwest . Am 24 . Juni kam der
englische Dampf « „ Norwich Castle " mit 771 deutschen Män¬
nern , Frauen und Kindern aus Südwestafrika an , die noch
am selben Tage nach Deutschland wetteneistv »,

vis Ztuoäs äsr ksttuvg.
Jetzt heißt es , das wichtigste Volksgut aus dem Schtff-

ßeuch bê en, den Glauben an die Zukunft,
den festen Willen zur Zukunft- Lassen wir
all« parteipolitischen Erwägungen und Zänkereien! Was
kümmernuns Regierungskrisen und AraktionSabmachun-
gen» was Miniflerzusagen, die morgen um so sicherer ge¬
brochen Werden - Selbst ist derMann ! Wir müssen unser

^ die Wüst nOnM mA M « stets VW

Augen halten , daß dem deutschen Volks von niemand
sonst Hilfe und Erlösung kommen kann , aM wenigsten von
seinen wechselnden , haltlosen Berlegenheitsreg ffrungeN.
Wir wollen nicht vergessen , daß die Entscheidung dar¬
über , ob sich Deutschland aus aller Qual und allem Jam¬
mer wieder erholen kann , doch ausschließlich bei uns
selbst liegt . Kein Feind kann ein SechzigmMonendokk
auf längere Zeit so knechten , wie der Vielverband es sich
zurzeit noch träumen lassen mag . Auch dürfen wir bei
aller Schwarzseherei getrost annehmen , daß Deutschland
im Kerne noch lebens stark und lebenssrisch sein muß.
Ein Volk , das sich viereinhalb Jahre lang gegen un¬
erhörte Uebermacht , gegen die ganze Welt verteidigt hat,
ein Volk , das so viel unerschütterliche Widerstandskraft
gezeigt hat , kann noch nicht reif für den Un¬
tergang sein. Wohl ist es den Feinden gelungen,
unser Volk im entscheidenden Augenblick schwächlich zu
machen ; wohl haben Lug und Trug , die Mn
Mittel scheuten , vorübergehend Deutschland zu Bo¬
den werfen können . Dennoch liegt es völlig in unserer
Hand , ckinen neuen Aufstieg ins Werk zu setzen.

Die Aussichten dafür sind, so trüb die Atmosphäre auch
scheinen mag . nicht durchaus schlecht . Von der kom¬
munistischen Welle, die unser Land im Gefolge des
schwarzen 9 . November überflutet , werden auch die Nachbar¬
reiche nicht verschont bleiben . Man irrt sich in London,
Newyvrk und Paris , wo man glaubt , einen entscheidenden Händ¬
lersieg über Deutschland errungen zu haben . Von diesem Kriege
wird sich geraderer westländische Mammonismus , der jetzt im
Siegesrausch tobst nie wieder völlig erholen . Es kann sein,
daß er noch eine Weile die Völker in Ketten hält ; seine Glanz¬
zeit ist ein für allemal dahin . Wer glaubt denn , daß sich um
des Ausfuhrgeschäftes willen noch einmal die Millionen in Tod
und Untergang hineinhctzen lasten werden ? Wer glaubt denn,
daß der Mittelstand und die Arbeiterschaft aller
Länder nicht sehr bald durchschauen werden , was alle die heuch¬
lerischen Redensarten Wilsons , Lloyd Georges und Clemen-
ceaus , all die Entrüstungen der Menschlichkeit und Gerechtigkeit,des Fortschritts usw. im Grunde zu bedeuten haben ?, Sobald
die Geschundenen und Betrogenen die Wahrheit erkannt haben,
werden sie die Prokuristen des Mammons so gut wie die Draht¬
zieher zu Gericht laden.

Wenn Deutschland keine Zeit versäumt , sich aus dem heu¬
tigen Jammer berauszuarbeiten , welche Macht der Erde wird
es dann ernsthaft in seinem Bestreben stören können? . UnserVolk hat unbedingt ein stark esVerlangennachOrd-
nung. Heute toben die Klassen und Stände noch zornig gegen¬einander . Ein Fieber muß sich austoben , nachher tritt bei dem
Kranken umso größeres Ruhebedürfnis ein . Im Grunde fehltdem deutschen Volke nichts als ein entschlossener
Führer, der den gesund gebliebenen Mittelstand und die
tüchtige Arbeiterschaft an sich zu fesseln versteht. Es fehlt e i n
Mann von Eisen und Energie. Gelingt es dem kom¬
menden Manne , Bürger und Bauern , den Mittelstand
im weitesten Sinne des Wortes aus seiner
Dumpfheit aufzurütteln , gelingt es ihw,
diese Schichten davon zu überzeugen , daß siedie Machthaben , sobald sie die Macht haben
wgllen , dann ist die Stunde der Rettung da.

Kirr Sem OkSendurger LairSe.
v «r « *« »»»« »«s«r« mit «-sonderen Kelch«» n-rs-«enen N »en »erscht « m« rr mit «enau-r Qnellen- nga»e « estattet. « Mellingen und Bericht,dt « örtliche « »rtemmniffe sind der SchriftI-imn -1 stets willtommen.

Oldenvurg , 26. Juni.
omendurger « Srfe.

Das Geschäft an der gestrigen Börse war nach Abschlußdes Fnedensvertrag .es bedeutend belebter als am vorigen
Mittwoch . Von Holland waren wieder etwa 15 bis 20
Kaufleute erschienen , die nicht nur Warm anboten , sondernauch verschiedene Artikel aufkauften . So wurden größere
Mengen Eisenwaren für di «. Ausfuhr nachHolland aufgekauft . An inländischen Artikeln wurden
besonders große Umsätze in Dörrgemüse sowie Futtermit¬teln getätigt . In geringeren Mengen wurden Zigarren,
Kaffee uiü > franzö sischer Cognac umgesetzt . ES
stellt sich immer mehr heraus , daß die Börse nicht nur der
Treffpunkt der Oldenburger Kaufleute aus dem ganzenLande wird , sondern daß sich auch von auswärts bereits sehrviele Kausleute einfinden , die hier ihre inländischen oder
holländischen Geschäftsfreunde treffen . So lagen für den
gestrigen Tag Anmeldungen von Kaufleuten aus B r e m e« ,Hamburg , Minden i . W . usw . vor , die die Anwesen¬
heit holländischer Kausleute an der Oldenburger Börse be¬
nutzen , um hier mit ihren früheren Lieferanten bezw Ab¬
nehmern wieder persönlich in Geschäftsverbindung zu tre¬
ten . Wie stark dieser Verkehr der gelegentlich die Börse be¬
suchenden Kaufleute ist. geht daraus hervor , daß an jedem
Mittwoch etwa 40 bis 50 Tageskarten an solche
Herren ausgegeben werden , die nicht Mitglied des Olden¬
burger Börsenvereins sind . Von verschiedenen Seiten wur¬
de angeregt , dahin zu wirken , hiev in Oldenburg eine
besondere Außenhandelsstelle, deren Einrichtung be¬
kanntlich vom Reichswirtschaftsministerium beabsichtigt ist,ins Leben zu rufen . Eine solche Außenhandelsstelle kommt
zunächst vor allem für solche Artikel in Frage , die unbedingt
notwendig zwecks Ergänzung der inländischen LebmSmittel
eingeführt werden müssen . Insbesondere sind dies Fett «,
Käse, Fische usw . , ferner auch Futtermittel jeder
Art , nach denen eine große Nachfrage besteht . Es würde
ein Verdienst der zuständigen Stellen fein , wenn es gelingen
würde , solche Außenhandelsstellen hier zu gründen , damit
die Schwierigkeiten der Einfuhrbewilligung , die gegenwär¬
tig noch das Importgeschäft so sehr hemmen , auf das nte-
birgst mögliche Maß herabgemindert werden . Es steht zu
hoffen , daß nach Aufhebung der Blockade das Importge¬
schäft stark einfetzen wird , und es wäre besonders zu be¬
grüßen , wenn Oldenburg durch feine Börsen hieran wesent¬
lichen Anteil nehmen könnte .

*
* D« Staatsminister a D. '

Scheer ist aus der Landesregie¬
rung ausgeschieden und bis weiter zum stellvertreten,
den Bevollmächtigten zum Staatenausschuß
ernannt. '

* Personalien . Der dem AmtShauptman » Dr . Mutzenbecher
zur Wiederherstellung seiner Gesundheit bewilligte Urlaub ist
antragsgemäß bis zum 1 . November ds . Js . verlängert worden.

Großherzog erfahren wir , daß es zweifelhaft ist, ob der Ver¬
trag ui der Form , wie er von der Landesversammlung beschlos.
sen worden ist , vom Großherzog angenommen wird . Von de,
Forderung einer höheren Summe, worüber die „ Repu,
blik" berichtet , ist im Ländesdirektorium nichts bekannt.

H Oldenburger Landestheater . Heute abend findet im
LandeZtheater die erste Aufführung des Detektiv-Schauspiels
„ Sherlock Holmes " statt . Für Oldenburg ist das Stück , von
Rozcnhard überaus spannend und bühnenwirksam ins Weck
oesetzt , gänzlich neu und wird hier , wie auch überall , aufs
sicherste einen großen Erfolg haben . Die Titelrolle wird von
Herrn Max Schmack verkörpert . Neben diesem sind in den an¬
deren größeren und kleineren Rollen die Damen Erlev , Grün,
Else und Eva Heitnsr und Krulle , sowie die Herren Bührina
Gille , Goebels , Grib , Kroll , Lindikoff , Lippert , Nissen, Gai¬
berg und Wenck beschäftigt. Alle Kritiken halten Sherlock
Holmes für eines der besten Bühnenwerke dieser Art . Die sorg¬
fältige Vorbereitung und Einstudierung an unserem Landes¬
theater verspricht somit einen der genußreichsten Abende dry
letzten Theaterwoche dieser Spielzeit.

Wegen Erkrankung des Frl . Brenken kann die für dir
geschlossene Vereinsvorstellung cmgekündigte Operette „ Die Rost
oon Stambul " nicht gegeben werden , dafür die geschlossene Ver¬
einsvorstellung „Die Czardasfürstin " . Die nicht ver¬
kauften .Karten stehen dem Publikum zum Verkauf frei.* Die Vorstände der BerufLkammern (LanvwirtschafÄ -,
Handwerks -, Handelskammer ) , sowie des Larrdesarbeittw
rats folgten gestern einer Einladung nach dem Landesdivet-
torium . Ministerpräsident T an tz en - Heering stellte den
erschienenen Herren die Mitglieder der neuen Regierung
vor . Anschließend folgte «ine Aussprache über die Aufga¬
ben der nächsten Zeit , um die Wirtschaft unseres Landes
wieder zu heben . Es wurde dem Wunsche Ausdruck ge¬
geben und allseitig zugestimmt , daß derartige Zusammen¬
künfte wie gestern sich öfter wiederholen und so ein gukH
Verhältnis zwischen Regierung und Berufskammern herge¬
stellt wird . Die Errichtung von Beamten -, An¬
gestellten - und Arbeiterkammeru soll möglichst
bald m die Wege geleitet werden.

* Der Oldenburger TenniS -Berein hielt vorgestern eine
gut besuchte autzero rdentliHe Mitglieder¬
versammlung im „Kasino " ab . Es wurde den Kas¬
senführern , welche während des Krieges die Geldange¬
legenheiten des Vereins leiteten , Entlastung erteilt - Tie
Mitgliederzahl ist , trotzdem — infolge Erneuerung der
Plätze — mit verspäteter Spielzeit gerechnet werden
mußte , eine erfreulich hohe . Es sind in diesem Jahre weit
inehr neue Mitglieder beigetreten als je seit Bestehen
des Vereins . Der Vorstand machte mehrere Abände¬
rungsvorschläge für Satzungen und Spielordnunq , welche
von der Versammlung angenommen wurden . Endgültige
Beschlußfassung hierüber soll in einer Mitgliederver¬
sammlung erfolgen , welche Mittwoch , den 2 . Juli , nach
mittags <st/z llhr , aus dem Tennisplätze stattsindet . Tis
Spielhöfs sind , wenn auch — infolge von Material-
schwierigkerten — noch nicht gänzlich , so doch so erneuert,
daß am Sonntag mit dem Spiel begonnen werden kann.
Angesichts des jetzt schwierigen Reifens und mancherlei
.Erschwerungen im Ausslugsvervehr wird mit starkem Be¬
suche der Tennisplätze während des Sommers zu rechnen
sein — um so erfreulicher für den Sport . Es ist durch
geregelte Platzzuteilung Vorsorge getroffen , daß selbst
bei starker Beteiligung langes Warten auf freiwerdende
Plätze vermieden wird und so ein möglichst aufenthaltS»
loses Spiel gewährleistet ist.

* ArSeitslosen -Berfanmnlung . In einer am Mo -ntag-
nachmittag ! stattgefmridenen Versammlung in der „Tonhalle"
Osternburg waren zirka 300 männliche und weibliche Ar¬
beitslose erschienen . Der Referent Osterloh - Bremen
schilderte die überaus schwierige Lage , in der sich die Ar¬
beitslosen befinden . Am Schluß feines Referates fordert«
er den Zusammenschluß aller Ar beilslosen z»
einer Masse und erklärte , daß es dann auch möglich sei, bes¬
sere Unterstützungssätze als wie die bisherigen zu erlangen.
Reicher Beifall lohnte dis Ausführungen des Redners.
Hierauf wurde die Einsetzung , eines Ar beit s los en-
Rates gefordert , und ein solcher , bestehend aus 3 männ¬
lichen und 2 weiblichen Personen , gewählt . Eine Resolu¬
tion wurde ebenfalls einstimmig angenommen , in welche«
die Anerkennung des Akbeitslosenrates sowie Erhöhung der
täglichen Unterstützung auf 12 ^ und Erfüllung anderer
wichtiger Forderungen durch die jetzige oldenburgische Rp
gierung bis zum 26 . Juni , abends 6 Uhr , gefordert wird.
Das vorl . Büro des Erwerbslosenrates befindet sich in da
„ Tonhalle " Osternburg , di« nächste Versammlung findet am
Freitag , früh S Uhr , dortselbst statt.

wrttervsrftrrlsgr wr morgen:
Kühl . Wechselnde Bewölkung . Noch Niederschläge.
Temperaturen i« de« städtischen Flußbadeanstalten : Lust

11Z4, Wasser 12 Grdd . ^

Letzte vepefchen
Der Eisenbahnerstreik.

Aus Berlin wird uns gedrahtet:
Zu dem Gksenbahnerstreik meldet die -„Voffische Zei¬

tung " u . a . : Die Arbeiter der Hauptbetriebs
Werkstätten <m Grunewald legten die Arbeit
nieder. Es find dies etwa 3V0Ü bis 4000 Mann . Da¬
gegen nahmen auf den Bahnhöfen Niederschönewalde die
ausständigen Arbeiter die Arbeit heute wieder auf . AM
den Berliner Bahnhöfen, mit Ausnahme des Gör¬
litz« Bahnhofes , ist der Zugverkehr planmäßig . Die uw
teren und mittleren Beamten verhalten sich dem Streck ge¬
genüber ablehn e n d . Die Streikenden verlangen die Be¬
seitigung aller Ueber stunden über die nor-
maleArbeiiszeitvon48 Stundenwöchentlicy,
volles Miibcstimmungsrecht in allen Zweigen der Verwaltung,
Einführung des RStesystems und Anerkennung des sogenannte«
Zentralrates . Ferner wird die Erreichung des Höchstlohn«
mit dem 24 . Lebensjahre verlangt . Das Lohueinkommen v«
Eisenbahnarbeiter überhaupt steigt bei der Erfüllung der jetzig
Forderungen auf 8000 Mk. Das Einkommen der Der l > n,
Eiienbabnarbeiter beträgt jetzt rund 6200 Mk. ; es würde künsi S
9000 Mark betragen . Die Erfüllung der Forderung beding»
eine Mehrausgabe von rund 2ZL Milliarde«
Mark . ^

HmMKristl-tt-r Wilhrlm > »» « u s ch7 Wndiger M-r« tfA» Et » «Ä»
«sior vr . Richard Hamei . Verantwortlich für den Jnhall Wll»
ch und I . Reploeg . für de» S«Mge»t«ik « . » «d«« « »

4» MM« »,«»- >>



IreiwMge
MM Schutze der be¬
drohten Provinz Weft-

preutzen!
Der größte Tel ! de« Provinz Westpreuße « , darnutrr Ge¬

biete mit rein deutscher oder überwiegend deutscher Bevölke¬
rung und die kerndeutsche Stadt Danzig laufen Gefahr,
vout Deutschen Reiche losgerlffen zu werden und unter
polnische Herrschaft zu kommen. Schon rüstet sich der
Pole , um diese deutschen Lande mit Gewalt a» sich z« bringen!
Wrstpreutzeu ist entschlossen, jeden Angriff abznwehre » und
fein Deutschtum mit der Waffe zu verteidigen.

Ihr dentschen Männer , helft die bedrohte Ostmark schützen!

Melde! W zur Lrwe M -M« !
Stärkt dte dor» stehenden Truppen , damit sie bereit find, wenn
da- Vaterland und die Regierung sie brauchen ! !
A i Eile tut « ot, denn der Sturm kann jede» Tag losbrcchdn.

Bedingungen : wie Reichswehr.
Werbestellenr Hannover, Adolfftr 8 » ,
Hildesheim, Steuerwald er Straße La , «ud
Oldenburg, Bahnhofstr . 8.

« SS

WWW U11

ßl
G . m» b. H. ,

Auf Grund der allgemeinen Bedin¬
gungen der WirtschaftsgemeinschaftG. m.
b. H . vom Mai 1919 und der etwaigen
besonderen Bedingungen der Ausschreibung
werden nachstehende Waren durch Aus¬
schreibung verkauft:

6r888L «' S P081KN Sf-M8S83tteI,
ttintsküsugs, Ztksngtkägki ',
Sügslriemsn, »slsnismsn, 6s-
niekrismsn, ?aokts8oksn, 8ltr>
Ici88vn , 8tsigbügvl, Ksnllsrvn,
81«-isgsl , vpakikskllLkelien.
8tksngkv1tsii , 500 kg l.väsi'-
sdfäüs , 1500 kg Oekroit,
fkot2ks8lön. k^olrvn , sssiü-
kilokon, l.sfstlsn 2
kolies elo. (Oeknott)
Die Sachen sind zum TeU gebrauchtand » lcht ganz vollständig.
Die Waren lagern im Artilleriedevot

Linoleumwerke „Hansamarke", Delmen¬
horst , und können am Mittwoch , de«
L. und Donnerstag , de« 3. Juli 19 » 9
vormittags 9 - 12 Uhr und nachmittag-
L—5 Uhr daselbst besichtigt werden.

Gebot« werden auch auf kl«t««r«
Mengen eutgegengen- nnnen.

Letzter Tag für die Abgab » vo«
Geboten ist - er 11 . Juli 1919.

Die allgemeinen Bedingungen der
WirtschaftsgemeinschaftG. m - b . H. nebst
Bieteformularen sind an den Besichtigungs¬
tagen am Lager erhältlich.

Bremen , den 24. Juni 1919.

WWOMiMt 8. i». I>. S. ,
Abt . Maschinen,

Geeren 61 , AfrikahanS,
Bremen.

Wer von Euch

will Mitarbeiten an unseres Volkes
geistiger Erneuerung?
^ Die Rückkehr zum wahren
Deutschtum allein kann uns wieder
auswärts führen!
^ Dem Deutschen kann nur durch
Deutsche geholfen werden.

SendetAnschriften u. Streitmittel
an : Hermann Stätter , Sozial-
Mretär , Emden , Bentinksweg 6.

.. IrMor „Wo
'
We MM"

-u Tausenden in staatl . Kliniken , Kranken-"Usern und H-ilstätte « im Gebrauch , weil nach
Mwt erster medizinischer Autoritäten bei Lnngen-«ttdk » Tuberkulose , Blutarmut , Asthma,
? Ekischwäch «, Schlaflosigkeit und Grippe bestens"bwahrt , unentbehrlich für Kinder und Erwachsene

Atzung der Gesundheit. Nie versagender
ztnhaber -Apparat. Preis Mk. 31.89 . General»
w'v ^ wng der Prof . Kuhnschen Maske für die

'
b ^erungsbezirke Aurich , Osnabrück und Olden-
liusf «LvsrkLMfl, osasdi -avk, Süntelstr.411.

best. Mottcnschutz!

WHIM
in Kugeln

und Schuppen.

fk . 8pAMk>
! Farbenhandlung, j

Langestr . SS
b. Rathaus.

Waschtvog
zu vkf. Sonnenstr . 83.

Zu verk. 3 jährige

SlSbg. SIliie.
1 Gespann br. 6jähr.
flotteWagenpferde
und mehrereschwere
Arbeitspferd «.

I . Müller,
Zum Neuen Hause.

Fernspr. 795.

Mobil mW
i« KIMM».
Frau Meyer geb.

Fiedler in Ranzenbüt¬
tel läßt am

MIM.
i>e» S. gllIit. 8s..

«achmitKgs S Uhr.
in D . Braves Wirts¬
haus in Kirchhatten
ihre

Besitzung
daselbst, bestehd. ans
Wohnhaus . Scheune
sowie 44 Ar 21 Qua¬
dratmeter Garten - «.
Ackerland b. Hanse,

und das

Grundstück
am Sandkruger Wege,
groß zusammen 4,0101
Hektar, davon ca. 1,3
Hektar Weiden , der
Rest Nadelholz und
unkultiviert , öffentlich
zum Verkauf anfsetzcn.

Das Grundstück am
Sandkruger Wege eig¬
net sich auch sehr rum
Bauplatz für Sommer¬
wohnung.

Kaufliebhaber ladet
ein

H . Ripken,
amtl . Auktionator

Billig zu verkaufen
1 gebr . Anzng . Größe
168, 2 Paar Damenstie¬
fel . billig , gegen Bez .-
schein. 1 blauer Das
menmantel.

Sander « Gaststr. 3.

IM«
zu vk. Krenzstr. 12 unt.

Zu verkaufen 1 Paar
hohe Damenschnhe Nr.
40, 1 Kostüm, fast neu,
1 Sommerjackett . 1
Sommerhnt . ungetrag.

Aliexanderstratze 9 a.
Wer aibt Zucker kür

Kartoffeln?
Achternstratze 34.

Östernburg. Zu verk.
Sohlpflz .. 1000 St . 6

Brink« . Heuu.itr. 7,

Zu v<K?aüsen 2 Ischl,
eiserne Bettstellen mit
Matr . und 1 weißes
Kinderkleid für lljäh-
riges Mädchen.
Alb . Buffe . C. CaffenS

Rächst.
Bäckerei u -Konditorei.

Zu kauf. ge>. Serr .-
G » mmi - ob. Oelmant.
Ang . unter N 603 an H.
Bischoffs N .-A . , Ostba.

1 P . langfch. Stiefel
42 grg . Vezsch. abzngeb.
Ang . erb . unt . A W SW
an d . Geschäsrsst . d. Bl.

Dklbl . Kostüm. Grh.
14. billig zu verkaufen.

Schmale Straße 7.
Für 1 Schaf

mit Lämmern gute
Weide gesucht. AngeL.
mit Preis unter V 189
an d . Fil . Langestr . 15.

Neue beste D .sticfel,
Gr . 36. Hanüarb ., geg.
Vezsch. billig zu verkf.

_ Haarenufer 21.
Armes Mädchen sucht

sof. schrvz . Kleid zu kf..
Größe 44/46 . Angeb.
mit Preis unter V 191
an d. Fil . Langestr . 45.

Zu verk. Leinen -Ko¬
stüm, br. H.schnirrschnlie
g. B .. Filzh .. Sweater.

Hlndenburgstraße 19.

W »M MM
mit Wachstuchfntteral
preiswert zu verkauf.

Kanalstraße 101.
50 Met . Wäscheleine,

Preis 25 Mark, ' zu
verkaufen.

Kanalstraße 16.
Zu verk . geg . Vezsch.

1 P . D .stiefel . Matzarb . .
Gr . ca . 39/40 . Damm
83. bei E . Hoffrogge,

Zu verk. neue lange
Stiefel . Gr 44/45 . geg.
Vezsch. , u . 1 Zivilhofe.
Philosophenwea 52 lks.

Hohenböken b . Grüp,
penbühren . Zu verkau¬
fen eine schwere 5jäh-
rige schwarze Oldenbg.

Stute
m. bestem Hengstfüllen,
schwarz, wieder belegt
vom „Sekretär "

, total
sicher in jed. Geschirr.

Adolf Menkems.

Landstelle
i» MW»?».
B . Etzman« läßt we¬

gen anderweitigen Un¬
ternehmens seine

Besitzung,
bestehendans gut ein¬
gerichtet. Wohnhaus «,
neuer Stallung und
Schnvpen sowie ca.
LS Ar bestem Gar¬
tenland und schönem
Obstgarten mit besse¬
re« Sorten Obstbän-
men . beim Hanse,

mit Antritt zum 1. No¬
vember d . I . am

MM.
»en7. Mi. 8s..

nachmittags 5 Uhr,
in Johann Schnitters
Wirtshaus in Kirchhat»
ten nochmals zum Ver.
kauf anfsetzen.

Die Besitzung liegt
direkt an der schönen
Staatswaldung Schie-
renbuchen und ist auch
für Privatmann , Rent¬
ner nsw . sehr passend.

Der Zuschlag wird
voraussichtlich erteilt.

H. Ripken.
amtl . Auktionator.

Zu verk . 2 Ftich f . n.

Sensl« mil Aas.
1 M.MWle»,
f. neu, stark verzinkt,

1 P . n. Stiefel , Gr . 29.
1 P . lg. Stiefel . Gr . 30.
1 P . Schn .-Schuhe, f . n.,
Gr . 28l4 , geg . Bezsch. ,
1 n. Mauserpistole, Kal.
7.05, 2 g . Drillichanzüge,

f . neu, billig . Zu erfrag.
Filiale , Lcmgestratze 45,
od. Offert, unter V . 151
dahin erbeten.

3>M Me.
schwarz -weiß oder ganz
schwarz zu kauf , gesucht.

Lsnaestr. 84» Lade».

^ eles 'ramm!

Lircus MIM
IVsgsn VerlLnAsrunA meines Qsstspisls»
in ^VrU »«Iiu8l »» v « L kann äis — —

kröffnungsvokstsllung in llläenburg
erst LM KoLQalrsrrÄ , 8 . stattüoäeii.

UocÜLcdtsnci vireütor Ll« »muu » ^rltkwtt

Wieselsiede . Zn E
kaufen eine <
WM Mi! WM

Johann HinrichS.^
Obcrhansen bei Wtb

sttng. Zu verkaus. etWs
mittelschwere junaei /

Hinrich Oetkeu«
Habe mehrere

Fässer guten

2 Fenstcrgardinen,
Creton. bunte, geblümt,
auch zu Kinberkleidekn
passend , schwarz . Tast-
Jackett, Fig . 44, sowie
schwarze Fraucnbluse zu
verkaufen.

Langestr. 84 , 1 . Etg.
Donnerschwee . Zq

verkaufen eine

Ziege.
Heinrichstratze 6.

öellMS Anssbol!
H.-Wett .-Mantel , rein.

Gummi , schwarz. Frd .s
Stoff f. Paletot . 1 Pa¬
namahut . 1 H.-Filzhnt.
1 Extra -Eisenb .-Mütze
Nr . 54/55 . 10 Umlege¬
kragen . 1 Nähmaschine.
1 P . H. -Schnürstiefe ! 41
a. Bezsch.. 1 feldgrauer
Mantel . 1 wß . Sport¬
hose. alles fast neu.

Alexanderchaussee
Nr . 32. 2. Etaae.

Mk gib! M«
für Eier . Kartoffeln
oder Wolle ? Ang . unt.
Nr . 24 postlag . Berne.

Zu verkaufen eins
Glucke

M Kük . Melkbrink 51.
R . Wolf . Oldenburg.
Na -dorsterstraße 69.

kauft

Wertsachen
aller Art;

Fortzugshalber ist 1
besond. gut aufs Land
passende

»IM kmilm.
Velvet , best , aus Sofa,
2 Sesseln mit 1 Fuß¬
bank. Tisch und dazu
paffendem groß . Tep¬
pich, preiswert zu ver¬
kaufen. Besichtigungs¬
zeit vormittags von 10
bis 12 Uhr . Näh . Aus¬
kunft durch F . Bütt¬
ners A .-E ., Handchof.

Kisten
hat abzugeben

Ana . Tavken.
Donnerschweerstr . 44.

Zu verkauf, ein fast
neues
Damenrad

mit Gummi . Schnitt-
ker , Mottenstraße 19 o.

kaufen gesucht

Mahagoni-
Tafelholz.

Angeb . unter B E 251
an die Geschäftsst . d . Bl.

Etzhorn 3. Zu vk. ein

KMIWM -NM
für 14—16j . Knaben.

Bollmannsweg 120.

LlaZLrs
Mit

zu kaufen gesucht zum
Herbst, event . 1. April
1920. Adresse d. Selbst-
käufers ist zu erfragen
in der Geschäftsst . d . Bl.

Zu verkaufen

für Kohlenfeuerung.
Klosterbranerei.

KM

Billig z. vk. D .jackett
u . Dam .gummimantel.
Angeb . unter A L 236
qn die Geschäftsst. d. Bl.

Zn kaufen ges. duukst
D .wint .mantel . Gr . 44.
Angeb . unter A G 282
an d . Geschäftsst. d. Vl.

Zu kaust gesucht güte
Prim od. Konzertzith.
Angeb . unter A F 231
an die Geschäftsst. d. Bl.

Gut erhalt . Fahrrad,
Mantel zu kaufen ge¬
sucht . Nadorsterstratze
38 al.

Zu verk. 1 P . sehr a.
erhaltene , vom Schuft,
angcscrtigte Schuhe 88
gegen Bezugsschein.

Diedrichs.
Achternstraße 8.

Arbeitshosen und kl.
Kmüberzieher u . Jacke
n . d. Lande abzugebeu.

Lambertistratze 641.
Zu kaufen o. g. etw.

Lebensm . zu tausch , ge¬
sucht 1 P . H.schnhe . Gr.
40/42,1 P . D .schuhe , 89.
40, g. V ., a . w . Sohle
entzw . A . u. WW 225
an d . Geschäftsst. d. Nl.

Zu verk. 3 '
GSnsekü-

ken. 3 Wochen alt.
Nadovster Chaussee 5.

Großbornhorst . Z«
verkaufen ca, 4 Jück
gutes Mähgras.

G . Schellkede.
Zu verkf. feste Blu¬

menkasten a. Holz . evt.
mit Erde « . Blumen.

Haarenstrabe 88 H.

Hengstlage b. Hunt¬
losen . Zu verkaufen
eine im August kalbt».

Kuh,
5 Ferkel
und mehrere

Legehühner
Heinr . Arnken.

G. 2jähr . Milchziege
zu verkaufen.

Etzhorner Weg 41.

mit sichtbarer Schrift
sowie alt . Reichsadreß-
buch zu kaufen gesucht.
Angebote an
Friedrich Heilgenberg,
Spedition . Kommission.

Zollabfertigung.
Weener a . d. Ems.

Wer liefert wöchentlich
- : Käse. : -

Offerten unter
W. Mübert, Bremen,

Alsenstr. 33.

Ohmstede 3. Zu verk.
ein schweres

— : Bullenkalb. -
H. AhlerS.

Fast neuer

ZMM-LMW.
2,50 nial 3,80 Meter, zu
verkaufen.

Hochhauserstr . 24.
Z . vk. guterh. Kinder-

bettst ., Wafferbank , Kin¬
derstuhl. Cloppenburger-
straße 80a , Hinterhaus.
SchreibMaschine

„Ideal " ,
sehr gut erhalt., zu verk.
Angeb . unter M . 662 an
Bischoffs A .-A . . Ostersb.

Zu verk. ein Herren-
Anzug,Mil .^stoff , mittl.
Gr . , und ein Schüler-
Anrna.

Steinweg 27, ob.

Eversten 2 a. Zu ver¬
kaufen schöne st. Kohl,
vklLsseo . .PaEraßtz 9.

Osternburg. Zu verk.
umständehalbereine gute

— : Milchziege,
nicht an Händler.

Herrrnstraß« L.

CtMlllöeLsternhllrg.
Ausgabe von schwar¬

zem
Brenntorf

am Freitag , den 27. d.
M .. nachmittags von 2
bis 5 Uhr. bei der
Kriegshilfe . Gutscheine
in - er Kartenausgabe.

_ Rosenbohm.
2 Fahrraddeckenzu k

ges . Off . unter L . 661
an H . BischoffS Anz-
Ann ., Östernburg.

Glucke mit Küken
zu verkaufen.

Östernburg,
Stedingerstr . 34a.

Zu verkaufen

MlWON « ».
— Billig ! -

Haareneschstr . 8S.
Kirchhatten. Zu kau¬

fen gesucht eine Oldbg.

Stute.
Angebt , mit Preis an

H. Rüdebnsch. Nenb.
Warnung . Auf uns.

Lande l . fortan d. Gift
für Vieh und Geflügel.

Wilhelm Schnappe,
_ Bloherfelde 94.

Oken b. Berne . Zu
verkaufen 1 Paar ex¬
tra starke neue Schnür¬
schuhe Nr . 26 geg . Be¬
zugsschein . Pr . 75 -L.

Hermann Pape.
Zu vk. 1 g. e. Hand-

nähmaschine. 1 braun.
Herrchnt 53. 1 P . Kna¬
benschuhe 37, 1 Paar
Darrubalbschnhe 40/41
geg . Bezsch.. 2 Meter
Blusenstoff . Chiff .. p. a.
Brauischl . , 2 Handhsr-
mo« .. 2 Schillerkr .. ein.
H.vorh . 34. Zu e . nchm.
4—6 U . Ehnernstr . 62 o

' Zu vk . hahnl . fast n.
BüchsMnte . Messt. Kl.
9 u . 16, Satt .. Ssttelz ..
gr . klappb. Drahtbftll»
g.Herrenreithose m. g.
Lederbes. . grß . Fig . , br.
leü . Sportschuhe und u.
Frack, Lackschuhe Gr . 45
g. Bezsch.. Bilder. Bü¬
cher lm. Kunst. Pracht-
bänöe , Romane ) . Ptr .-
Laurven. Hg.gaskörper
f. Fl !ur . 1 Fl . Von 10
bis 12 Uhr vormitt , bei

K., Moltkestraße II.

8 V Mille Zigilttttkn,
ötsch . Tabak , das Mille
190 .// , Probemille geg.
Nachn,, 50- ^ -Verpack«,Banderole 1 E , Hat abz.

Arnold Knocke.
Bad Neundorf.

Hotel „Hessischer Hoff".

Rollwagen
zu verkaufen.

F. W. Dens.
Bahnhofsplatz 8.

zu verkaufen.
Reels MWOM^

Strückhausen.
Zu verkaufen

im Mi,
paffendals Regentonnen.

Joh . Hunick«.
KI. Bahnbofstraße 11»
Zu verlausen eine

Glucke
mit 10 Küken

und 3 ausgewachsene
Gänsekürcn . Off. anz
die Geschäftsstelle d. Dl. !
unter B. S - 263.

Westerstede. Zu ver¬
kaufen ein

DVehstrom-
- Motor,

5kurzschlußauk.. Kupfep
Wicklung, neu , Pry ». H
PS . t

Richard Müller . ?

Lieneu bei Elsfleth»
verkaufen eine best«

«Mit M
m» ZiÄWtie.

H. TWmler.

16 M AckMeG«
billig . Haarennfer 88»

VW-Bereia
Ofeu.

Versammlung
am Freitag , den 2?»^
Juni , abends Tl,--. Uhr»,
in Willers Gasthaus M
Ofen.
1. Vortrag des Land«

wirtschaftsk. Meyer,
über allgem . Welt -»
läge.

2. Gründg . einer Orts - ,
gruppe des Land«
bundes.

G MMwereia
Merk».

, Am Sonntag, de»
LS. Juni , abends 8 Uhr,
im Verrinslokal I . Holzes

Versammlung!
UDa wichtige Beschlüsse^
vorliegen, werden die
Kameraden gebeten, voll¬
zählig zu erscheinen.

Alle Kriegsbeschädigtem
sowie Militär - Renten¬
empfänger und Hinter-i
bliebene wollen sich, da
es in ihrem eigenen In¬
teresse liegt, auch Pünkt¬
lich einfinden.

Der Vorstand.
Brockhmrs ,

Konversations-Lexik« ^ '
rev . Jubiläumsausgabe.
17 Bände , ungebraucht»
billig zu verkaufen.

Mottenstraße 5.

MMWW
w . Zuäerwaren wüw«
schen , wollen mir ihrtz
Adrcffe mitteile « .

W. HeidlinLemanu.
Breme « .

Osterstratze 56/57.

Eine Masse für sich
bildet die

„Mnckenbereifrmg",
anerkannt bester Fahrradreisen für

Touren -, Dienst u. Gcschäftsräder.
Man verlange sofort Offerte vom Vertreter

oder direkt von der
Fabrik sllr elaftlMe Fatzrzeagberkismg

kermMü öegelsr , K, N . d . L»
Varel i. O.



« SWW N . IS
der

G . m . i». H -,
sI » vrr » s » .

Auf Grund der allgemeinen Bedin¬
gungen der Wirtschaftsgemeinschaft G . m.
b. H. vom Mai 1919 und der etwaigen
besonderen Bedingungen der Ausschreibung
werden nachstehende Waren durch Aus¬
schreibung verkauft:

35 000 Ltüelc llnöiirliseksn,
30000 8tiiok 8ps !vn , gross»
Qusniliätsn 81isls für 8ps1sa
unö Vsiis , geosssLosten Irsnn-

ssgsn , Lissns3gsn , Orskl-
sekersn , Vorseklsgksmmsr,
8rsingLbs !n,8LNl !8iebe,lIilallrsr-
Z8I -3t , Zstirsubsnssklüsssl , gr.
? vstsn sssnslsrbssoklägs , 400
? UMP6N vsrsokiöäsnsr Art mit
8 -rirsl - unli tt » nfsvk !3uoksn,
1000 SNetsr 8piralsok >3ueks,
3000 8tiiok Wsrkrsugtstsetisn
miiinkslt , sissrnsOsksn , 1000
8liiek Isens Kisten , köirerns

8LtilegeI , gr . Posten 8ok !smm-
sckaufeln , Wasssrseköpfsr,
V/ssssrwurfsekaursin , llinösr-

nispOöoks , iiolrkSiine , pelli-

bskkilrssisnwsgsn , t .angkolr-
AkLgsn , l-sternsn versokisüsnsr
Hrt u . s . pionisr - unli llan6-

verksgsr3t sto . , 25 000 kg
8vtiisnsnn3gsl , 3000 8tuok
Oclisenkufsissn , vsrrinktv
Llsckrökrsn , 20000 kg 8okrott.

Die Waren lagern im Pionier -Demo¬
bilisierungslager Oslebshausen und
können am Dienstag , den 1» Juli ISIS
und Mittwoch , den 2 . Juli 1919 , da¬
selbst von vormittags 9 Uhr bis nachmittags
3 Uhr besichtigt werden.

Gebote werden auch aus klein«
Quantitäten entgegengenomme « .

Letzter Tag für dte Abgabe «» «
Geboten ist der 12. Juli 1919.

Die allgemeinen Bedingungen für die
Ausschreibungen der Wirtschaftsgemein¬
schaft G . m. b >H. nebst Bieteformular sind
an den Besichtrgungstagen am Lager er¬
hältlich.

Wremen , den 19. Juni ISIS.

WirtschM « W «ft 8 . n . b. H.
Abt. Maschine»

Geeren 61, Afrikahans,
Si »SLNvi ».

L bis 4V0 Waggon

WM Ars
für vorgeschriebene« Höchstpreis
zur sofortigen Belieferung eines
Komrrrunalverban- es gesucht.

Angebote erbittet
S. llmlswium,

Oldenburg, Kaiserstratze 16.

WWW « MM«
prima Qualität , Tafel 0,20

braune Moppen
Pfnud s,so

Au verkauf . 1 Litewka.
Jägörstrcch « 62.

Oldenburg , lösest fünkjästngsr l '
Atigstsit sls

Assists titln , inskssoncitzts an cter Onivsrsitäts-
ffrsusnstlinik ru däsevui-g uncl sn cksr fikscksmisostsn
Xinckerstlinist (Professor Soklollmsnn ) ru Oüsssl-
clokck , ksbs ick miov bisr nls

niecjsrgslssssn.

Os -
, mscj . O ^ Li - ivlis !_ 6 !

-m
f^Ioltkestrasss 11 . ffsrnruk 1290.

Lprsoiistuncksn: 9— 11 vorm . ; 3—5 risotzm.

AüZschtrribetts „TÄtN
kapeüe" , gute moderne
Musik m. Gesangseinlag.
ist frei f . Tagesgeschäfte
u . empf. sich den Herren
Wirt . O. Dührkofs, Häm-
burg 4, Wilhelm .str . 73.

Krankenpflegerin
, - chwester ) sucht z . Er¬
holung v . schwererArbeit
für sich und ihren Vater

Aufenthalt
in kl . Ort m. aut . Ver¬
pflegung f. Juli . Angeb.
unter N . 1385 an Huvag
( Haasenstein L Vogler,
A .-G . ) , Hannover.

Gt . erh . Nähmaschine
preiswt . zu verkaufen.

Mo ttenstratze 8 pari.

MlSlW-

Mlll.
als Ersatz für

Gardinen.

sf . bpsMZ I
^ Farvenhandlung , ^

Laugestr . 48
b. Rathaus.

Aelt . gesunde Dame
möchte gerne f . dauernd
in kl . Landhaushalt oder
Försterei Wohnung neh-
men, wo sie im Haushalt
mit tätig sein sonnte.
Anaeb . unter B . B . 266
an die Geschäftsst. d . Bl.

verkauf.

Kaspersweg 10s..
Kartoffeln

gegen Zucker
oder Eier zu vert . Nach-
zufr . Fil ., Langestt . 45.

Nsillv

SrMehen8oreelnlunilm
balts ick au IVocksntagsn vormittags von

S - S VNi >.
Louutags Lslns Lprsckstuncts.

vr . ^Vz ^ «r1»srai » , ^ ljewoviit.

bleius

rsImSiÄlielieii
sinck IVocdentsgs von 8—9 llkr . ^

V'raiL ^ z^slisvsl » , Lövivsvkt.

8elilielk mul sicliersVorlimitW
» ulk 0 » o» LIvtZLLrlg « .

- — Isgss - un6 lldsnäkurss . -

» . SpsngemsMr.
k'vlvsllstti 'sv , LLIncksnllurgslr . iS.

Zuchthäsin,
graustlber , zu verkaufen.
_ Roonstratze 7, l.

Wer gibt Zuckerkarten
für Kartoffeln?

Näheres in der Filiale,
Langestraße 45.

Kleine
Siegelmarlensammlung

zu verkaufen. Angebote
unter V . 178 an die
Filiale , Langestraße 45.

Geg . Bezsch. zu verk.
elegante Lackschuhe , 38,
schwarz. Sommerhut u.
schw. Velourhut . Näher.
Filiale . Langestraße 45.

Zu verkaufen Ziege.
Artillerteweg 37,

Gärtnerei.

Federbetten
billig zu verkaufen.

Wallgraben 1.

Zu verk. guterh . Tritt-
nähmasch., 2 Kahrrad-
schl . « . 1 Fahrmddecke»
«. Kaffeebrenner , schw.
Hutfeder , 1 gr. Zinkbad .-
wanne u. 1 P . Herren¬
stiefel, Gr . 44, Frdw . ,
geg. Bezsch. Nachzufrag.
in H . Bischoffs Anzeig .-
Ann ., Osternburg.

Msmarckstraste 31
Willig zu verkaufen 1
TuchkostÜm . 1 branneS
Kostüm . 6 Erstlings-
lembchen . 1 diäes Win¬
terkleid . l dicker Mor¬
senrock. 1 lila Som --

3« MMM
2/L Dutzend Stehklapp¬
kragen , Wv »te 41 , 1
Rasierapparat (Mulcu-
to ) sowie 1 Reithose m.
Wildlederbesatz , alles f.
neu . Außerdem belg.
Ricsenkaninchen , 6 Wo¬
chen alt . zu verkaufen.
S -WSKWWbsArW -L

Guterh. br.
SmiMMlel.

WM ll . bk . 6chiibe
für 1—4j. Kind , gegen
Graupen oder sonstige
Lebensmittel zu vert.
Nachzufr. in der Filiale,
Langestraße 45.

Osternburg . Zu verk.
reirf . bestes Bullenkalb.

Stedingerstr . 26.

Nach dem Lande zu
verkaufen oder zu ver-
tauschen : 2 Petroleum¬
lampen , 2 Petroleum-
kaunen . 1 Waffenrock, 1
eleg. blaues Kostüm auf
Seide . Kinderturnschuhe
Md Gummischuhe gegen
Bezsch., schwarz. Herren-
Tuchrock» Strohhut f. alt.
Herrn » 1 gold. Kneifer,
Markisenstange u . Rolle.

Bremerstr . 13, oben.

Osternburg . Zu verk.
Jagdhund , beste AM , 8
Mon . , alt , Tabak - und
PorreepflMz . Engelbart,
WiOEeg , tz . MKML.

Asmiliell -AMnste!
unauffällig , streng dis¬
kret. üb . Vermögen . Mt-
gift , Charakt . , Ruf , Vor»
leben usw . usw. an allen
Orten . Streng vertrau-
lich u . gewissenhaft.
Detektiv - u . Auskunfts¬

büro Rüttjes,
Osnabrück , Möserstr . 39.
Guter Geigenunterricht

gesucht.
Angebote unter V . 185
an d . Fil . Langestr . 45.

Sohner-
wachs.
gute, fetthaltige

Ware.

ff . ßMUKslik,
Farbenhandl .,

I Langestr. 48,1
b. Rathaus.

Lsvll-

leläenäö
LSI »» » veräea

vnt . Karsoti« » Stur-
g«tr «u «wg- s-trt . !
kl »-»do» in 6olü,
korssllsa . ämsigsn
, to. - Lshurlok «»
unter äsivsaciunA lo-
kslsr LstZubuogs-
mittel. Ikerveutöten,

^2»tu»r«laig«a eie.

Ummstli!
2lLdv»tvU «r,

Oläsnbung 1. 6n.
Laknbokstr . IS , I.

Lircheuß koseastr.
lolopdon ktr. 1458.

. ^ OicisridueLl

Wer fertigt bis zum
15 . Juli besseres Dam.-
Kleid an und ändert
Memel um? Angeb . u.
N . M M -. Lvlsest , 45,

Oldenburger
Landestheater.

Donnerstag , den 26.
Juni , zum ersten Ma¬
le . „Sherlock Holmes."
Detektiv-Komödie in 4
Akten von A . Bozen-
hard. Anfang 8, Ende
UPI Uhr.
10 'K Uhr.

Freitag , ö 27. Juni,
zu erm. Preis . ; Freipl.
haben keine Gültigkeit.
Weg . Erkrankung von
Fräul . Brenken : „Die
Czardasfürstin ." Ope¬
rette in 3 Akten von
Kalman. Anfang 8,
Ende gegen 11 Uhr.

Sonnabend , den 28.
Juni : „Sherlock Hol¬
mes." Anfang 8, Ende
IW Uhr.

Sonntag . 29. Juni,
zum letzten Male : „Die
tolle Komtesse ." Ope¬
rette in 3 Akten von
Kollo . Anfang 7ZH,
Ende nach 10 Uhr.

Montag , ö . 30 . Juni:
Letzte Vorstellung der
Spielzt . : Fretplätze ha¬
ben keine Gültigkeit.
„Die Rose »ou Stam
bnl." Anfang 8. ENde
gegen 1M1 Uhr.

Die Direktion macht
t ie Inhaber » der Dut¬
zend karten daraus auf¬
merksam , daß, wie auch
auf Sen Dutzendkarten
selbst vermerkt ist . am
30. Juni mit „Rose
von Stambul "

, der letz:
ten Vorstellung dieser
Spielzeit , die Gültig
keit der Karten abge-
laufen ist.

Bremer StMheiter
Donnerstag , den 26.

Juni , abends 7 Uhr:
„Madame Butterfly ."

Freitag , d . 27. Juni,
abends 7 Uhr : „Die
Fledermaus ."

Sonnabend , den 28:
Juni , abends 7 Uhr:
„Egmont ."

Sonntag , den 29 . Ju¬
ni , abends 7 Uhr:
„Madame Butterfly "

Frl . Eismann,
gepr . Lehr . ,

Margarethenstr . 3.
Gründl . Unterricht.
Gebildet , jg . Mädchen

(20 Jahre all ) , sucht für
Monat Juli einenM. MlMsenthalt
mit guter Beköstigung.
Offerten mit Preis an

Landaufenthalt
für 13j . Mdch. in d. grß.
Ferien b . guter Verpfle¬
gung ges . Anaeb . m. Pr.
erbet , unter Ä . R . 241
an die Geschäftsst. d . Bl.

stslrLisgöstioiio

Junge gebild . Dame,
Alter 29 Jahre , gutsitu-
irrt , wünscht d. Bekannt¬
schaft eines gebildeten
Herrn , zwecks späterer
Heirat . Strengste Dis.
kretion zugesichert. Bild
erbeten . Offerten unter
S . E . 100 postlagernd
Elsfleth.
Wir verhelfen Ihnen z.

Heirat . Alt . . Relig . usw.
i . anzug . Erfolgr . Verm.
f. alle Stände a . all . Ort.
Äusk . g . Rckp . Vermittl .-
Haus „ Lona " Dortmund

Jung ' gebild . Kauf¬
mann . Alter 28 I ., sucht
die Bekanntschaft einer
im gleichen Alter stehd.
Dame . Vermögen vor¬
handen . Bild erbeten.
Strengste Diskretion . —
Angeb . unt . W . S . 221
an die Geschäftsst. d . Bl.
Geb . , sehr Häusl . Dame,
28 I . , wünscht die Be-
kanntsch. ein . geh . strebs.
Herrn zw. spät . Heirat.
Str . Disk . Bild erb . , sof.
zurück. Off . unt . V . 188
Filiale . Lanoestratze 45.

Jg . Mann , 33 I . , ev. ,
mit eig. Haus und Ge-
schüft der Lebensmittel¬
branche. Nähe Stadt Ol-
denburg , sucht die Be¬
kanntschaft eines jungen
Mädchens v. 25—30 I .,
am liebsten vom Lande,
zwecks Heirat . Etwas
Vermögen erwünscht. —
Gefl . Zuschriften , mögl.
mit Bild , unter V . 183
an d . Fil . Lüngestr , 46.

Zur Teilnahme an der
Beerdigung unseres Ka¬
meraden , Kaufmann

Joseph Wieferich,
versammeln sich die Mit¬
glieder am Freitag , den
27 . Juni , morgens 9^
Uhr , beim Sterbehause,
Jakobistraße 19.

Orden u . Ehrenzeichen
sind anzulegen.

Der Vorstand.

fslnjiisli -lliwisl' ielltM

Vermählungs -Anzeigen.

Ihre Vermählung geben
bekannt:

M . MkllM
UM « Im

verw. Ostermann-
geb. Burhop.

Hiddigwardermosr,
24. Juni 1919.

Verlobungs -Anzeigen.
Meine Verlobg . mit

Fräul . Ellq Lanbert.
einzigen Tochter des
Herrn Carl Laubert
und seiner Frau Ge
mahlin Luise geb . Ha¬
gen in Beyenburg -Her-
bringhansen (Rhein !. ) ,
beehre ich mich hier
durch anzuzetgen.

Fritz Bruns.

Jeringhave.

Ihre Verlobung beehren
sich anzuzcigen

Frieda Oltmirnu
Heinr. Hillen

Grostenkneten,
z. Zt . »Westrittrum.

Döhlen.
— Juyi1919 . -

GeLurks-Anzelge«.1 ^

Mannheim » den Ä >
Juni 1919. Die Geburt
eines gesunden
- Mädchens - . „ i

zeigen hocherfreut an
Professor )

Max Rumpf und SM,
Maria geb. Droste.

vis Alüeklioks Oeburt eines
lcräktigsn ^lur »;r» ir reigsn kooberkrent « ,

Sanptmann NoIN » nnü
Lies ged . Loorllo.

6r - l.jcdterfe !üv, ^ nnsstr . 2, 20. äuoi IgiZ.
Todes-Anzeiaem.

Rodenkirchen , 22. Juni 1919.
> Erhielten heute die traurige Nachricht,
daß mein innigstgeliebter Mann , unser

! herzensguter Vater . Fünfer lieber Bruder,
j Schwiegersohn , Schwager und Onkel, der

Schlächtermeister

Ml 8WW.
schon am 14» Februar im 49. Lebens«
iahre in französtfcher Gefangenschaft ge-

j storben ist.

I « tiefer Trauer
Krau Anna Stratzburg

geb. zu Jeddeloh und Kinder
nebst alle» Angehörigen.

Augustfehn, den 23. Juni 1919.
, Heut « nachmittag 5 Uhr verschied
unerwartet unsere liebe Mutter , Schwester,

j Schwäger !» und Richte

I Serin
ged» Clauße«

l im 35. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bittet im Namen

zweier unmündiger Kiuder und Ange¬
höriger

Familie Ela « - «« , Zwischenahn.

Die Beerdigung findet am
! den 27., nachm. 8,80,
Oldenburg auS statt.

vom PiuS -tzospital

Oldenburg, den 24. Juni 1919.
Heute morgen 6 Uhr entschliefsanft und1

rnhig nach langem, mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden meine liebe Frau , mei¬
ner Kinder treusorgende Mutter » unsere
liebe Schwiegertochter » Schwägerin und!

I Tante '

Minna Hokemeyerl
ged . BunjeS

^ im 45. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Lokomotivführer R . Hokemeyer
nebst Kindern und Angehörige«- §

Beerdigung Sonnabend , de» 28. Juni,
! vorm . 9 Uhr , vom Sterbehause , Reben« j
straße 36, aus nach dem Gertrudenkirchhof.

I Vorher Trauerandacht im Hause.

Danksagungen.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei
oem schweren Verluste
unseres lieben Sohnes
und Bruders Eduard
sägen wir allen unfern

heiMieo IM.
Ed . Kückens u. Familie.

Oldenburg i . Fr.

Eversten . Für die uns
beim Hinscheiden meines
lieben Mannes , unseres
guten Vaters , des Arbei¬
ters Karl Wübbenhorst,
erwiesene herzliche Teil¬
nahme , allen denen , die
ihm die letzte Ehre ga¬
ben . sein Grab so reich
mit Kränzen schmückten
und besonders Hrn . Pa¬
stor Töllner für seine
trostreichen Worte am
Grabe , sagen wir hier¬
durch unser»

iiiWsleii IM.
Frau Wwc. Helene' n . KiWübbenhorst: Ndern.

Für die vielen Glück¬
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I. Beilage
zu M. der„Nachrichten für Stadt und Land" vonDonnerstag, 26. Lnni2929.

A

0 !äsvburger lmvübuvä.
Aus Ne Eingabe des Oldenburger Landbundes vorn

K . Mai d. Js ., an das Direktorium!, betr . die neuen
jSteuervorlage « in Reich und Staat, ging am
LL Juni nachfolgende Anwort ein. :

„Indem Vas Direktorium den Eingang obiger Ein¬
gabe bestätigt, teilt es mit , Laß es die von der Land-
wirtschastskammersowie dem Oldenburger Landbunde
vorgebrachten, das Reichssteuerwesen betreffenden
Wünsche zur Kenntnis dev zuständige Reichsftelle ge¬
bracht hat.

Im Uebrigen wird das Direktorium die vorgetra¬
genen Wünsche und Gesichtspunkte bei Erwägung - er
von ihm zu treffenden gesetzgeberischen und Verwal-
tungsmaßnahmen , insbesondere bet der bevorstehenden
Umarbeitung der Gemeindeordnung, gebührend in Be¬
tracht ziehen.

"
Als korporative Mitglieder mit einem Jahresbeiträge

ßon 50 ^ sind dem Oldenburger Lcmdbunde ferner beige¬
treten: die Molkereigenossenschaft Wardenburg, die Eierver-
kaufsgmossenschast Wardenburg und die landwirtschaftliche
Bezugsgenossenschaft Edewecht . _

§ Sckwurgerlckt Oldenburg.
4. Sitzung, Mittwoch, den 85. Juni.

Raub und wieder Raub. Angeklagt Karen der
L883 in Biers geborene Schiffsheizer Karl Graul, der 1888
in Hsinzendorf geborene Elektriker Paul Seidel und der
erst 20jährige Schlosser Karl Perder aus Engelskirchen.
G . und S . sind wiederholt vorbestraft, G. auch mit Zucht¬
haus und Ehrverlust, P . ist noch unbestraft. — Dis An¬
geklagtenkamen aus dem Jndustriebezirk und wollen sich mv-
terwegs zufällig getroffen haben. In der Nacht zum 18.
März haben sie in Oldenburg mit einer vierten Person im
Gefängnis übernachtet, da sie sich als obdachlos gemeldet
hatten. Am folgenden Tage fuhren sie nach Cloppenburg
oder Garrel und am Abend verübten sie einen Raub in dem
Hause des Heuermanns Klinken in Bethen. Sie drangen
in das Haus ein und verlangten von Kl-, daß er ihnen Eier
koche, die sie anderswo gekauft hatten . Graul erkundigtesich
genau nach den Belesenheiten der Gegend. Dann gingen
die Angeklagten, nachdemsie auch noch Kaffee erhalten hatten,
wieder hinaus . Gr . machte nicht mißzuverstehendeKopsbe¬
wegungen angesichts der am Wiemen hängenden Fleisch-
und Speckwaren. Er eignete sich dann eine an der Tür hän¬
gende Kreuzleine an . Sämtliche Angeklagte gingen wieder
ins Haus zurück. Gratis wmf dem alten Kl. eine Schlinge
über den Kopf, und alle drei Angeklagten battden ihn dann
an Händen und Füßen , sodasz er machtlos am Boden lag.
Seidel holte dann die Fleischwaren vom Wiemen und Per¬
der suchte Säcke . Die Fleischwaren wurden eingepackt , und
die Räuber verschwanden. Dem alten Klinker gelangt es,
sich los zu machen . Er alarmierte seine Nachbarschaft , es
wurde eine Jagd nach den Räubern veranstaltet und alle
drei Angeklagten wurden ergriffen. Bei der Verfolgung
hatte Seidel einen Schuß erhalten. — Nun sind aber außer¬
dem bereits in der Nacht zum 5 . März in Garrel drei wer¬
tere Raubansälle verübt bezw. versucht worden , die die An¬
klage ebenfalls den Angeklagten zur Last legt. In der
fraglichen Nacht erwachte die Witwe Heckmamr in Garrel
durch einen Lichtschein auf der Diele. Sie sprang aus dem
Bett und eilte «ach der Küche. Dort traten ihr mehrere
Männer mit erhobenen Revolvern entgegen, riefen ihr ent¬
gegen: „ Hände hoch !" und verlangtem Speck . Frau H. bs-
-tenerte, keinen Speck zu haben, bot den Eindringlingen aber
Geld an. Ohne solches zu nehmen, entfernten sich die Män¬
ner. die durch Losbrecheneines Balkens unter der Haustür
diese geöffnet hatten. Kurze Zeit darauf wurde bei dem
Eigner Johann Rokfes , der etwa 5 Minuten von Frau
Heckmann -entfernt wohnt , eingebvochen . Die Einbrecher
hatten Steine aus der Lftrhstallsrnauer entfernt. Als R . von
dem Geräuscherwachte, fiel ein Schutz , dessen' Flugbahn in.
der Höhe der Türklircke lag . Di« Einbrecher nahmen eine
Seite Speck und entfernten sich . — Der dritte Raub geschah
im Hause des etwa 2 Kilometer entfernt wohnenden Land¬
manns Bohrmann. Dieser wollte in die Küche eilen
Md das Jagdgewehr holen. Er rief auch feinen Soh«
wach . Beide sahen nun drei Männer mit Revolvern uns
Taschenlampen.. Sie suchten Säcke, packten sie voll Speck
und verschwanden dann . — Die Angeklagten bestreiten,
diese Taten verübt zu haben, sind aber von mehreren Leuten
am Nachmittage vor den Einbrüchen gesehen worden . ES
scheint noch ein Vierter bei ihnen gewesen zu sein, vielleicht
ein gewisser Seist, dev schon vor Jahren mit Seidel zusam¬
men Diebstähle ausgeführt hat und deswegen bestraft
worden ist . — Der Angeklagte Graul benahm sich in der
Unterhandlung frech . Die Geschworenen sprachen die An¬
geklagten nur des Raubes bei Klinke in Bethen schuldig,
erkannten Graus und Seidel keine mildernde Umstände zu,
Wohl aber Perder . — Das Urteil lautet gegen Graul auf
6 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust, gegen Seidel
auf 3 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust und gegenPerder auf 1Z4 Jahr Gefängnis. _

Rrss Sem orsenburger LsnSe.
Dsr Nachdruck unserer mit -besonderen Zeichen neriehenen Eigenierichte ick
VLr mit genauer Quellen«»; «»- gestattet. Mitteilungen Mi » Berich»«Lter örtliche s «rk «mm »iffi sind der Schriftleinni« stets willkommen.

Oldenburg , 26. Juni.
* Der Soziale Ausschuß hielt am Montagabend eins De-'

egr 'erteu Versammlung ab . Nach Vornahmedvn Wahlen zu verschiedenen Ausschüssen (Kriegsgefan¬
genenheimkehr, Hinterbliebenenfürsorge , Arbeiterrat re .)und Entgegennahme mehrerer Berichte wurde die Ge¬
haltstariffrage der Angestellten eingehend behan¬delt . Beschlossen wurde , dem Gewerkschaftsbund kausm.
Angestelltenbecbände als Unterabteilung des S . A. eine
Kommission anzugliedern , die unverzüglich alle Vor¬
arbeiten in die Hand nehmen soll. Weiterhin soll inall den Fällen , wo Firmen ihren Angestellten nicht min¬
destens die in dem Rahmenabkommen zwischen Gewerbe-Ed Handelsverein und Soz . Ausschuß festgesetzten Min-
heftgchältW bezahlen^ der SOliHtungs aussAutz

angerusen werden . Nur so Wird nach den bisherigen Er¬
fahrungen eins restlose Durchführung der vereinbarten
Richtlinien bis zum Abschluß fester Tarifverträge mög¬
lich sein. Bei dieser Gelegenheit erkannte die Versamm-

- lung die vom Gswerkschaftsbund auf diesem Gebiete ge¬
leistete Kleinarbeit voll und ganz an . — Tie Vorträge
von Gymnasiallehrer Janßen über die Kriegerheim-
stätten und von Prokurist v . Seggern über dis An-
gestelltew-Heimstätten werden für Juli in Aussicht ge¬
nommen.

* Auch i« Handwerkerkreisen scheint man endlich einzu¬
sehen, daß die Zukunft des Handwerks nur in dem Zusam-
menschluß aller Kreise zu suchen ist. Nachdem am Sonn¬
abend hier eine Ortsgruppe des niedersächsischen Handwerker¬
bundes gegründet ist und am Sonntag zum selben Zweck in
Schwei eine Versammlung stattgefunden hat, wird beabsichtigt,
am Freitag, den 27 . Juni d§. Js . , abends 8 Uhr, in Ostern-
burg in der „ Harmonie " eine allgemeine Handwerkerversamm-
lung zu veranstalten . Alle Handwerker der Gesamtgemeinde
Osternburg werden hierzu eingeladen . Erscheinen ist Berufs¬
und Ehrenpflicht.* Kriegsbeschädigten-Angelegenheit. Die ordentliche
Monatsversammlung der Frauengrupp « des Vereins be¬
schädigter Kriegsteilnehmer und Hinterbliebener, Oldenburg,
findet heute Abend 8 Uhr im „Haus Schöneck" statt, wozu
sämtliche Mitglieder und noch nicht organisierte Krieger-
srauen eingeladen werden. Außerdem hält der Verein für
beide Gruppen (Männer und Frauen ) jeden 2 . und 4 . Mitt¬
woch im „ Haus Schöneck"

, jedesmal abends 8 Uhr anfan¬
gend, Bevatungsabend« ab, auf -welchen alle Auskünfte ko¬
stenlos erteilt werden.

* Kaufmännischer Verein von 1858. Am Sonntag hatten
sich die Vertreter dev oldenbnrgischen Bezirke im Kaufmänni¬
schen Verein von 1858, Hamburg , zu einer Tagung eingefun¬
den, uni die vorliegenden wichtigen Angelegenheiten anläßlich
der bevorstehenden außerordentlichen Hauptversammlung am 28.
ds . Mts . in Hamburg eingehend zu besprechen. Unterbrochen
wurde dis Sitzung durch einen Vortrag des Herrn Sante als
Vorsitzenden des Sozialen Ausschusses. Die Versammlung be¬
faßte sich u . a . auch mit der Frage, betr. Abschluß von Tarif-
verhandlungen und faßte einstimmig folgende Ent¬
schließung, die der Handelskammer übersandt wurde:

„Die heute in Oldenburg versammelten Vertreter der
oldenbnrgischen Bezirke des Kaufmännischen Vereins v . 1858,
Hamburg, ersuchen die Handelskammer , sämtlichen Arbeit¬
geber-Vereinigungen den Abschluß von Tarifverträgen mit
den Angestellten über Angestellten -Ausschüffe, Arbeitszeit,
Urlaub, Gehalt, Regelung der Lehrlingsfrage, der Gehalts¬
zahlung in Krankheitsfällen bis zu 6 Wochen, Verbot der
Wettbewerbsabrede sowie sonstige sich örtlich ergebende Fra¬
gen nahezulegen . Sie berufen sich hierbei auf die Erklärung
des Herrn Dr . Hadeler in der öffentlichen Versammlung
am 16. Juni bei Eilers und erwarten , daß die Handels¬
kammer dieser Anregung baldigst entsprochen wird .

"
* Zur Seefahrt nach Borkum am 28 . und 29 . Juni

werden yoch Karten, wenn der Vorrat reicht, bis Sonnabend,
nachmittags, bei Herrn L . Schmioster , Achterstr . 51 , verkauft.
Badezeit ist am Sonntag von 11 bis 1 Uhr. Während die¬
ser Zeit Konzert am Strande . Für Wohnung und Verpfle¬
gung ist bestens gesorgt.* Die Platzmusiken fallen Sonntags und Donnerstags
auf dem Paradewall bis auf weiteres aus.

* Aus dem D. H.-B. Die Versicherung gegen Stellen¬
losigkeit zahlte in den ersten drei Monaten des laufenden
Jahres an Stellenlosenrente über 161000 Mk. aus . Dis
Ausgaben haben bis Ende April eine Biertelmillion Mk.
überschritten und bis Ende Mai die Höhe der Summe
erreicht , dis im Jahre 1914 insgesamt zur Auszahlung
gelangt ist, ein Beweis , wie segensreich diese Verbands¬
einrichtung für die stellenlosen Kriegsteilnehmer gewirkt
haben muß.* Bezirk Oldenburg des Norddeutschen Fußballverbandes.
Am vergangenen Sonntag fand in Wilhelmshaven der
Frühjahrs -Bezirkstag statt . Dis Versammlung war von
allen Vereinen mit Vertretern beschickt und auch von
Angehörigen der Bezirksvereine stark besucht. Nach Ent¬
gegennahme der Berichts des Vorstandes und der Aus¬
schüsse , dis teilweise eine lebhafte Aussprache hervor¬
riefen , dankte Herr Alb . Schultze vom B . f. B ., Olden¬
burg , im Namen der Versammlung den Vorstands - und
Ausschußmitgliedern für die geleistete Arbeit . In der
verflossenen Serie wurde in Wilhelmshaven in zwei, in
Oldenburg in prei Klaffen gespielt. Der Obmann des
Oldenburger Ausschusses, Herr Hahen (V. f. B -), kündigte
Zur Herbstserie für Oldenburg die Ausstellung einer vier¬
ten Herrenklaffe und auch einer Jugendklasse an , da der
Zudrang zu den Spielen sehr stark ist. Die dann folgen¬
den Neuwahlen ergaben verschiedene Aenderungen in der
Besetzung der Aemter . Als Vorsitzender des Bezirks
wurde der frühere langjährige Vorsitzende,. Herr A lb.
Schultze ( V . f . B .) wiedergewählt , 2 . Vorsitzender : Ma-
rine -OberzahlmeistSr Stünz (Frisia , W - lhelmshadentz
1 . Schriftführer : Alb . Seyen (Frisia , Oldenburg ) , 2.
Schriftführer : H. Oltmanns (Deutschland , Wilhelms¬
haven), Kassierer : D . Thor mäh len (Frisia , Olden¬
burg ) . Der Ausschuß für Fußballwettkämpfe setzt sich
zusammen aus Herrn Johanns e n (Sportverein Varel)als Obmann und den Herren A . Wsster holt (V . f. B ) ,Fr . Weiland (Frisia , Oldenburg ) , Wilke (Komet,
Wilhelmshaven ) , und Gaudi (Deutschland , Wilhelms¬
haven ) als Beisitzern . Da die Vereine fast sämtlich erst
mit Anfang dieses Jahres ihren Betrieb wieder ausge¬
nommen haben , ist eine allgemeine Mitgliederzählung
am 1 . Juli beschlossen worden , die im ganzen Gebiet des
N . F . V . stattsindet . .Die Oldenburger Dezirksvereins
sind teilweise sehr stark geworden . Der stärkste Bezirks-
Verein ist der Verein für Bewegungsspiele , Oldenburg,der rund 700 Mitglieder zählt . Angeschlossenhat sich dem
Bezirk am 29 . Juni der Fußballklub „Germania "

. Leer,
mit rund 100 Mitgliedern : ebenfalls ist in Emden der
Aittban eines Sportvereins auf großzügiger Grundlage
geplant . Die anregenden Verhandlungen wurden erst um

Nhr nachm' ttags vom WorfitzsukLN gMlossEL.

g . Osternburg , 26 . Juni . Sehr störend wird hier seit lan¬
gem das Fehlen eines größeren Platzes emp¬
funden , auf dem Märkte , Sportfeste und dergl.
veranstaltet werden können . Besonders unangenehm ist
die Lage in dieser Beziehung geworden, seitdem di«
„Schützcnhof" verkauft und dadurch auch die Schützen-
hosswiese für öffentliche Zwecke verloren gegangen ist.Der Gemeinderat beabsichtigt nun , auf den zu bei¬
den Seiten der Kampstraßs beim Bahnhof
Osternburg gelegenen , vor einiger Zeit
angekaustsn Knostschen Ländereien Er¬
satz zu schaffen. Hier soll ein Marktplatz her-
gestellt werden , auf dem auch Viehmärkte aügehalten
werden können. Teile des Geländes sollen als Spiel -,- Sport - und Festplatz eingerichttt werden . Sobald sich die
Finanzen der Gemeinde bessern, kommt auch dis Er¬
richtung einer Turnhalle in Frage , die zugleich aN
Versammlungsraum dienen kann . Di« Absicht des Ge¬
meinderats wird zweifellos überall in Osternburg mit
großer Freude begrüßt iverden . Hoffentlich gestalten sich
die Gemeindefinanzen so, daß bald etwas aus dev Sache
wird . - -

r . Delmenhorst , 24 . Juni . Sitzung der städtischen
Kollegien. Die Aenderung des Artikels 9 des Ge¬
meindeverfassungsstatuts , betr . Zusammensetzung des
Magistrats und daraus sich ergebend« weitere Slende- !
rungen des Statuts , erfordert nach den letzten Beschlüssen
noch einige Aenderungen . Der Artikel 9 soll in der
neuen Abänderung heißen : „Dev Magistrat besteht aus
dem Oberbürgermeister, seinem Stellvertreter
mit dem Titel „Bürgermeister " nnd fünf Ratsherren ."
Ratsherr Schmidt zieht gegen die Titeländerung , die
er eins Titelsucht nennt , scharf zu Felde . Wir seien ein
kleines Städtchen und wüßten « och nicht , wie es einmal
mit unserer Industrie gehen Weiche. Es sei dieses eine
Kinderei , und es komme ihm vor wie die Geschichte vom
„kleinen Gernegroß ". — Bürgermeister Königer und
der stellvertretende Bürgermeister Jordan sowie eine
Reihe Städtratsmitglieder treten für die Aenderung ein,
währsno Herr Schmidt nochmals bittet , den „Unfug"
nicht mitzumachen , dev für eine ärmliche Stadt nicht
passe. Dis Vertreter der U. S . treten für Ablehnung ein.
Herr Meier stellt den Antrag , die Aenderung cMu-
lehnen . St --M . Lange (M .-S .) stellt den Antrag aus
namentliche Abstimmung , der genügend Unterstützung
findet . In namentlicher Abstimmung wird di« Aende-
rung des Artikels 9 mit 15 gegen 14 Stimmen , bei zwei
Enthaltungen , angenommen . Notwendig macht sich
außerdem die Aenderung des Artikels 17 . Hierzu liegen
drei Fassungen vor ; außerdem stellt St .-M . Blohm (D .)
den Antrag : „Der Bürgermeister bezieht ein Gehalt von
6000 bis zu 9009 Mk., steigend alle zwei Jahre um 500
Mk. Wird der Bürgermeister nicht wiedergewählt oder
wird er arbeitsunfähig , so hat er Anspruch auf die Hälfte
seines Gehalts aus zwei Jahre ; dssseibe gilt für seine
Hinterbliebenen .

" Der Antrag Blohm wird angenom¬
men . Gegen die in letzter Sitzung Vvrgeuommsne Wahl
des Herrn Jordan (M .-S .) zum Bürgermeister wird
seitens der Unabhängigen Protest eingelegt - Bei der
nochmaligen Wahl wird Herr Jordan mit 23 von 30 ab¬
gegebenen Stimmen wiedergewählt . St .-M . Meier (U.
S .) stellt den Antrag , den Punkt 2 der Tagesordnung,
Wahl der Ratsherren , abznsetzen- Der Antrag wird ab¬
gelehnt . Hierauf wird von den U . S . Protest gegen die
Wahl eingelegt . Nach längerer Debatte wird der Protest
zurückgezogen und zu Ratsherrvn gewählt die Herren;
Star? (U . S .), Schmidt , Ed . Schömer (M .-S .),
Lesfers (Ehr . BP .), Eggers (Dem.) Somit ist end¬
lich nach zwei Monaten der Magistrat gewählt . Die in
voriger Sitzung gewählten Ausschüsse werden bestätgt.
Bei der Aenderung des Statuts der Oberrealschule findet
ein Antrag Klo S h u n Annahme , nach welchem der Vor¬
stand der Oberrealschule aus dem Oberbürgermeister , dem
Direktor , einem Oberlehrer , fünf Gemeindebürgern und
dem Elternrat (2 Herren'

, 1 Dame) besteht. Bei der
Neuwahl des evang . Schulvorstandes findet ein Antrag
Blohm (Dem .) Annahme , nach welchem eins Lehrerin
hiMUgewählt wird und ein Oberlehrer in demselben Sitz
und Stimme hat , ebenso wie ein Hauptlehrsr im Vor¬
stands dev Realschule dieselben Rechte genießt . Es soll
hierdurch der zu erstrebenden Einheitsschule der Weg ge¬
ebnet werden . Eine Eingabe der Schlächtermeister, die
Zentralschlachterei auszuheben und den Schlachtern den
Betrieb zu übergeben , wird nach langer Debatte abge-
lehnt . Zur Verlegung der Bahnlinie Delmen¬
horst - Lemwerder erklärt der Oberbürgermeister,
daß er sich verschiedentlich persönlich und schriftlich an
das Direktorium gewandt habe, um den Bau zu beschleu¬
nigen . Es sei ihm zugesagt worden , daß die Sache bal¬
digst erledigt werden würde . Jetzt seien aber bereits
wieder drei Monats ins Land gegangen , ohne daß wir
uns dem Ziele näherten . Es sei zu verstehen, daß hier¬
über bei der großen Arbeitslosigkeit die Erregung groß
sei . Er lverde sich aber nochmals dieserhalb an vis neue
Negierung wenden . ^

Verlege von Sonnabend , de« S8 . d. MtS ., ab «rein

/ Zahn -Aielisr /
nsed kiissierwsii 14. -ALLLL"

Freitag , den S7 . d . Mts «, wegen AmzugS

/ geschloffen . /
— Fernruf bleibt 148V . —
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'Zur Stchetstellüng der Dersorgüflg der Be-
NWerung mit Brenntorf ist eine

Bestandsaufnahme
der

« WM UMWlSW
erforderlich , mit deren Durchführung der Ber-
oand oldend -nrßrscher Torssrzeuger . e . V . , in
Oldenburg beauftragt ist.

Die Brenntorferzeuger und - Händler wer¬
den zur Vermeidung einer Gefängnisstrafe bis
zu sechs Monaten und -einer Geldstrafe bis zu
160k) . /l aufgesvröert . die in ihrem Besitz be¬
findlichen Mengen den mit der Erhebung .der
Bestände beauftragten Vertretern des Verban¬
des auf Anfrage vollständig und richtig anzu-
gtzben.

Oldenburg . Leu 21 . Junt 1919»

Abteilung des Inner « .
Scheer.

Ami Varel.
Zur Verpachtung der Jagd:

1. ovk dem Liethermoor,
2. in dem an der Chaussee Neuenburg -Bockhorn

belesenen Teil des Neuenburger Holzes , groß
ca. 310 b»,

3. in dem Jorstort Büppel,
4. am dem Außendeichsgroden , vor dem Vareler

Südender Groden , südfeits und nordseits des
Sieltiefs und vor dem Vareler Nordender
Groden , sowie auf dem staatlichen Anteil der
Kronshörne

ist zweiter öffentlicher DerpachtungStermin auf

6omi«bM. i»e» A. t W«
vormittags dx Uhr,

auf dem Amte in Varel angesetzt.
Die Verpachtung geschieht auf 3 und 6 Jahre.
Varel , den 23. Juni 1919.

Mücke.

An sämtliche Hühnerhalter
anseres Bezirks wird vom 1. Juli ab

LLÄZrrrGVLALttSV
-erteilt . (Backfutter und Kornabfälle ) . Ausgabe¬
stellen: Sammelstellen und Landwirtschaftlicher
Konsumverein Wardenburg.

Es wird nochmals auf die Slbttefernng »es
Pflichtquantums aufmerksam gemacht, wenn sich
die Hühnerhalter nicht strafbar mache» wollen.

VkrkmskiiksHotkls
in Wiesln).

Durch mich steht ei» in Norden belegeneS
Altrenommiertes

Hotel erste« Ranges
nit größerer Stallung und wunderbarem sehr
großem Garte « zum sofortigen Antritt krankheits¬
halber zum Verkauf.

Das Hotel ist das erste am Platze , mit allem
Komfort der Neuzeit eingerichtet und in bestem
Betriebe.

Ein sehr großer Umsatz kan« «achgewiesen
werden»

Reflektanten wollen sich umgehend mit mir in
Verbindung setzen.

-KiLli'vMS, Aukt.,
Oldenburg , Langestr. 33.

NW-iM - « « W
Ga ' twirtHinr . Busch¬

mann in Südbäke läßt
am

« M . L M>
nachm . 4 Uhr:

21s SK . - Z . schi pt

I?

an der Südbäke , in Ab¬
teilungen . und ferner auf
seinem Placken „achtern
Kamp"

1 !2

Etzhorn . Brennereibs-
itzer Joh . Hilbers da-
clbst läßt am

SsMüeO,L8 . zNi,
nachmittags 5 Uhr,

30 Tagewerk gut besetzt.

SH .-S. hafte,

« h-r-S

( Beestermoor , kl . Weide,
Karsten-Bohlenwoor,

Baggrrmoor und Schaf-
jucken ) , in Abteilungen
öffentlich meistbietend
verkaufen. Das Gras in
Karsten -Bohlen « u . Bag-
qermoor und Schafjücken
st vorher zu besehen.

K . Haake Wwe .»
Auktionatorin,

_ Großenmeer.

in Abteilungen , vorher
zu besehen, auf Zahlungs¬
frist verkaufe».

Degen , awtl . Aukt.,
Rastede»

Zu verkaufen 1 Paar

me « el
aus schwarzem Leder,
sehr bohe Schäfte , 38/39
geg. BszugSsch.

Philosophenweg 16

Witsting . Zu verkau-
fenzwei gebrauchte

WWMiM.
1- und 2-spännig . noch
gut erh alt en.

CLr . Book.

!-. »es. KÄt
(TKrone«)

empfiehlt
IN. Vm.

«L'L"

Zu verkaufen Helles
weiß und schwarz gebl.
Boilekleid . eins , weißer
Damenstrohhut , 1 Paar
hohe Damenstiefel 38 g.
Bez ., Herrenstrohhut . 1
Paar Herrenschuhs 44
gegen Bezsch. , 1 fast n.
Rock (Cutaway ) . Da¬
selbst 1 gut erhaltenes
Unterbett und 2 Kiffe«.

Mottenstraße 9.

Zündhölzer
in Schachteln und

Kofferpackung wieder
vorrätig.

Zu verkaufen oder g.
Lebensmitt , zu vertsch.
g. Unterbette « . Kopf¬
kiffe« . Drillichhosen,
Jacke . Stroh - u . Filz-
Hüte 67. Leinenkragen
43. Anfrag , mit Rück¬
porto unter A D 229
an d . Geschähst , d. Bl.

Cutaway
für mittlere Figur zu
kaufen gesucht . Off . unt.
V. 180 an die Filiale
Langestr . 45.
Trittleiter u. Firmen¬

schild zu verkaufen.
Friseur Voigt,

Pferdemarkt 2s.
Zu kaufen gesucht 9

noch gut erhaltene
« e« W.

1 Ladentür , 1 Schau¬
fenster.

11 Fenster.
Angeb . unter A B 227
an d. Geschästsst . d . Bl.

Llegestnhl zu kaufen
gesucht Auguststr. 92.

Eversten 4 . Zu verk.
Glucke mit 9 Küken und
ein 2sitz . Sportwagen
mit Gummireifen.

HmchS« . Maussee 42.
8 UmzngSktften . be-

souders stuvk. zu verkf.
LG . G- hrM L Koh<
, MsvWg MWstrNßL

Gebc 7 Eier für 1 Pfd.
Zucker

I . Kramer,
Eversten , Menstr . 4.

Immobil-
verkauf

bei Rastede.
Land - und Gastwirt

Hinrich Buschmann in
Delfshausen beabsichtigt
folgende in Delfshausen
und Südbäke belegenen
Immobilien mit Antritt
zum 1. Mai 1920 öffent¬
lich verkaufen zu lassen:
1. seine in Delfshausen

unmittelbar an der
Chaussee äußerst schön
belegenc Köterei , be¬
stehend aus geräumt,
gen Gebäud . u . reichl.
9lh Hektar allerbesten
Ländereien . Zubehör
ist auch ein wunder-
voller Obstgarten , so¬
wie ein sehr schönes,
114 Hektar großes
Torfmoor , allerbesten
Torf enthaltend . Der
Verkauf erfolgt im
ganzen oder auch ge-
teilt:

2 . seine in Südbäke un¬
mittelbar a . d. Chaus.
fee u . bei der Schule
das. beleg. Brüstung,
als Saalgebäube , er¬
baut vor einigen Jah¬
ren . und etwa 6 Juck
besteLändereien . Käu-
fer dieser Besitzung er¬
hält die Brandkaffen-
Entschädigung für etn
kürzlich abgebranntes
Wohngebäude m . über¬
wiesen.
Auf dem zu 2 bezeich-

neten Besitztum wird eine
flotte Gastwirtschaft und
Handlung betrieben , u.
ist in der ganzen Bauer-
schaft ein Konkurrenzbe¬
trieb nicht vorhanden.
Durch d . geplante Chaus-
seeverbinduna mit Lehm-
dermoor wird die Ire«

eines Bäckereide-

Einem fixen Geschäft-

ms empfohlen werden.
Verkaufstermin ist an.

waumt auf
Mittwoch,

2. Juli d. Js . ,
nachm. 4N Uhr»

Kauflustige werden ein¬
geladen mit dem Bemer-

daß der Zuschlag

Jede gewünschte Aus.
, mft wird von mir be.
reitwilligst erteilt.

Degen , amtl . Aukt.
Brake i. Oldva . Zu

verkaufen eine 7jährg.
Strrte,

frommer , flotter Ein
soänner , mittelschwer,
mit Geschirr , und 4sitz.

Breakwagen,
so gut wie neu.

Th . Me sebieter.
1 Tresen , 4 Koffer und

2 Mrdinenkaften z . verk.
LMgeKachs 38 N.

in Varel , an schönster
Wohnlage , nahe dem
Walde belegen , ist un¬
ter mein . Nachweisung
zum 1. Mai 1920 zu
verkaufen.

Das Haus ist neu
und modern und mit
allen neuzeitlichen Be¬
quemlichkeiten ausge¬
staltet und als Einfa¬
milienhaus erbaut.

Der schön angelegte
Lustgarten ist 43 Ar 59
Quadratmeter groß.

Die Besitzung ist eine
- er schönsten und mo¬
dernsten der Stadt.

Nähere Auskunft er¬
teilt.

Hölscher.
amtl . Auktionator.

Schwriburg . Der Haus-
mann Hinrich Töllncr
zu Jaderkreuzmoor läßt
am

Sonnabend,
28. Juni d. I » ,

«ach« . 3 Uhr»
bei seinem Hause , den
zweimaligen Schnitt von

60 Acker
gut besetztes

Nhgras
öffentlich gegen Meistge-
bot verkaufen.

Kaufliebhaber ladet
freundlichst ein

Stechmann , Aukt.

Prinzeß
Stoffsrrbe.
SSMlrMUmM

Langest » « 3.
Nadorfterstratze ISS.

Empfehle mein großes Lager in '
>

wie Malerleitern , Treppen,
ferner Harken usw.

Lisler,
Langestr. 7.

Lager : Nadorfterstratze 52 bei Bauunternehmer
MSnning L Sohn . Telephon 95.

Torf.

AH. Briesmrkes-
Sammlung , sowie ein¬
zelne Marken von Ol»
denb .. Hannover . Ham¬
burg . Lübeck. Bremen
usw . kauft

Tönjes , Etzhorn.
Meu. SrdellsbSsder.
Mevrbleche. SrdM'
ketten M sgMche
BerettlsOzeWM.

OttottLÜsr 'ststts,
Ordenshandlnng,

Surwickstvatze Nr . 31.

L - VSV

WlKl . UeM.MÄ.
KlMm-Zstterle.

Ziehung 15 « . 16 . Juli,
aus der Lotterie -Ein¬

nahme von G . Siefken.
' /° Vä V.

-« 5.25 10.50 21.— 42.-
Ziehungslisten für alle

5 Klassen 1 .20
empfiehlt

W . WnMelrreulling
Varel.

Bücherborte o . Etag.
z. k. g . Ang . unt . V 184
an d. F-il . Langestr . 45.

Bestellung auf Herbst -Lieferung wird schon jetzt
entgegen genommen.Svwowss»

Waffenplatz 4«

prsuß. Süddeutsche!
Klaffen Lotterie.

Lose M 1. NO
' /,_ V- _

IH
. 5.25 10.50 21 42 für jede Klasse

„ 26.25 52.50 105 210 f. alle 5 Klassen
sind zu haben bei

NI HamvliQ »»» staatlicher Lotterie-
IS . llvlchllvl U, , Einnehmer,

Oldenburg , Achternstraße62.

MM - ' "

» ich treffen Waggons
ein . Tsrglels, Billige

Breffe.
Lltvl Vssoros,

Telefon 1516 u . 1623.

SosvsrL sLrüSStsoLkS»
ein großer Posten

WM UWWl
auf Eisengsstell,

wovon ich noch billig abgeben kann.

V IR Fahrrad - und RSH.
DW» KI» »IlllLR « > Maschinen- Handlung,

L. vlüsuv.

Elektromotors
aller Art zu kaufen gesucht. Angebote mit Angabe
des Fabrikates und Preises an

LodverMLGstZ
in bekannter Friedensqualität,

Pfund -Dose 6 Mark.

Vilb . k » p « .

Bleiwerk
Nienburg a . Weser.
WMM - IWlSÜM.

« « ! - IllSlMI.
AMM - WWW.
Dezimalwagen,

466 Lg , und SOV lLA Tragkraft , äußerst starb
ab Station Llnswege sofort lieferbar.

5 'LL 0. keekeo Ir.

Gut e. Anzug f. Knb.
v . 12 ü . 13 I . . 3 fs . gr.
H .-Makkohemdeu . So¬
fa . Tisch. Bilder.
Meincrs. NoM tr. 14.

Asmdwsmesr
u. Dogeart mit Geschirr
im Auftrag zu kaufen gesucht.

»5LLL v. Ssedev Ir.
Feinste amerikanische

Schokola »e" L
hat abzugsbsn

Jever.

8öied§li8e!tte!eto«e
liefert ab Lager

Vlvarsvl» stlavstL,
Rüstringen, Börfettstratzs79.

Damen und Mädchen
in allen Größen.

Zum Abschluß von
chMr - VmieiimM

empfiehlt sich .
V1U ». » lnlor . HeiliM -eißml 11,

— Telefon 1745 . —

Hobelbänke « ntt
Olcblek-Üleckreug

»« kaufen gesucht.

siede Kiste enthält 500 Schachteln)
zu verkaufen Das Schuhfett wurde
voriges Jahr zu Millionen ans
.Heer geliefert . Preis der Kiste
125 -A. Angebote unter B . C. 249

an die Geschäftsstelle d. Bl.

llmiiNeinerz . Mimlwk

zn kaufen gesucht . Offerten «ach
Alexanderstraße27 unten.

in Wsgsonlaoungsnsd ) s6sp Vaknstailon

iLNULtl
klllll 8. » nrnvnrs LT,

I»osisi >' s8ss 3 . i «m - pr . : « snss 4828.

Zu verkf . 1 Dawcri-
fahrrad ohne Bereisg.

Bürgerbuschweg 46.
Zn vk. fast neuer H.-

Anzng . chkgr. . f . gr . Fig.
Friedhofsweg 631.

Zu kaufen gesucht ein
großer antiker

NÄbS.M « !l
ans Biedermeierzi . —
Äirgeb . unter A M 237
gnNeAMWkLd . Bl,

Oldenbrok . Zu ver¬
kaufen ein

Stutpferd,
durchaus fromm und
zugfest . 2 2jährige

Omenen,
davon 1 belegt , und 1

güstes Schaf
D . Meinaröms Wm

Nsrvorragsnäss Lsdopllegsmittel.
6idt dleaöenil velsss
auck zssasllo Lsbo«

Lrksltlic-k in ä-r ^lora - vrog -ris

L. VÄsoL»
Oizsodurz i . Qr.



LLIMIM VMLLSLÜS L kL
« LiNSinr « L»

LA.
ü'orurpr . : llans » 1342u . 1343. I '

. -X. : Larlebsak Hamburg.

Xn- uad Verkauf und SslsibuuA von Wsrtpapisreu
unter kulanten LsäinZunZen . Lupons - LünlösunA,
LrricktunZ ianksndor «nd Lcdsck - Lontsu . Bsrickte
u . 8pS2liÜLUZküllkts über Wsrtpapiers . Vsrlnistllllg
von LcdrankkLcksrn in moderner Stablkammsr.

2 ^ ir - »e - ra § /sr
'
/tt/rLf

Lommissionsvrsissr Ln - und
_ Verkauf von Waren im In-
und Luslands . Akkreditivs und Lu »2Lb!un §sn kür
WarenbesüZe . LelsibunZ von Warenposten.

MibmWm,
Smith -Premier . Sicht-
sHrift. autom . Farbb .-
Umsch- 4 Tab .. Rück-
schalter. mit allen Neu¬
erungen . gut erhalten,
zu verkaufe « .

S . Okterlob . Rastede.
Zu verk . oder gegen

Zucker zu vert . je 1 P.
fast n . Herrenstiesel 41.
Mädchenstiefel 29. neue

Wchenstiesel 30 gegen
sch ., 1 weiße Sport-

blnse 42. Lange.
Werbachstratze 32II.

Zu verk . 1 f. g. erh.
Gasbadeeiurichtung u.
«. erh . Kinderbett mit" tatr . Zimurermaun.

Langestratze 83.

Schlager-
Kenheite » in Schall-
Vlatten in groß . Sen¬
dungen soeben einge¬
troffen . Stück 7.50
bvppelseitia . Für alte
Platten zahle 1

klovermMg.

LMrnieWäse
zu verkf . Schütting-
straße 1, 1. Treppe.

Neues

Zem-FMÄ
mit guter Bereifung f.
W zu verkaufen.

Haareneschstratze 25,
1. Treppe.

Nach d. Ld. z. vert . 1
treuer Arbeitsanzug , 2
P . Stiefel . Grtz . 4M,
geg. Bezsch.. 1 wollene

W
^
eskamvstraße 1511.

Kieler Blusen , blaue
Leinenhosen , bl . Tnch-
iacke für 12j. Knaben,
2 wtz .lein . Kostiimröcke.

Haareneschstrabe 28,
_ 1. Treppe.

Landwirt sucht zu kf.
»der zu tausch. 2 P . D --
Halüschuhe 40 g . Bzsch.
sowie Blusen . Größe
w und 44 . — Angebote
unter V 186 an die
Filiale Langestraße 45.

Z . vkf. 1 bl . Mil .-E .-
Rock u. 1 Belonrhnt 57.
oeiü . so gut w . neu . Zu
besetz, zw. 6 und 7 Uhr.

fer 20 ob.

Zu verk . 1 Damen¬
rad. fast neu . mit Sp .-
< A?ifung und Fretls .,l MUiü -Mantel . 65
lvLschl. Bettbezug und
sonstige Sachen,

dorsterstr . 122 oben.

«Lu verkf . 1 Petrol .-
Maschine mit 1 Liter
Petroleum dazu.
Laborsterstr . 122 oben.

Billig zu verkaufen
?>n eiserner Ofen.
Mligenaeiststraße 28.
aehrvJrrsr irooirsnsi'

„ tz^8omveiss sgr sofort
.^^ aufeoci « kiekeruag gs-
„ LusküdrUeds Ln-
««dvts erbittet

^vligslkg,
^ Ha mburg 8.

dem Lande zu
'lAuschen : 1 schwarzer

und Sommer-
I

2 dunkle Blusen,
L nr

^ rCheviotmantel,

Jedem

« MimIMW
offerieren wir unseren

Gemischten FutterLalk,
Marke B.

Da derselbe dis Verdauung sördert,
Knochen festigt , Würmer vertreibt
und selbst bei Hühnern den Eier¬
ertrag ««höht , ist derselbe für jeden

Viehbesitzer nnsntvehrltch.
Preis per Zentner Mk. 41. 20 . .

Probesend , 1V Pfd , 4 .80 exkl» Berp
ösumann L So! !, Vifsilllsbsvk 15.

Vertreter überall gesucht.

M

« WNe.
eiserne

Nim« -rbk
°. SdW ttm
in asten Größe«

prompt lieferbar.

Zu kauf «» gesucht ganze

Kiefern od. Eichen, gegeu
Kasse. Zu wenden an

Otto M. Ltümpvlvy,
Oldenburg , Flurstr. 10.

Fernruf 1679.

Oii' sstt von msinsp psbi ' ist.

kiük - SlWüiW - VMW
visdsr liskerbsr,

Dies » vier
ll'öpks 4, 3.
2, 1^ 1>itor
Inkalt mit

vsckel
All. 5b.— krei ktscknakmv.

Kvntliv ' s LKIamiirlu » »
Holldsussn b. Llottendsrg..

- LMlsmlsre
1 bis 4
raturbed

Zylinder , wassergekühlt, wenn auch repa-
ürftig , kauft zu höchsten Preisen

Vosssl , Maschinengeschäst,
Barel , Friedrich -Auguststraße.

Fertige Schäfte
für Kinderhalbschuhe aus kräftigem Leinen in de»

Größen 26—35,
weiß Paar 9. — ,
grau „ .. 6.—,

Große angeben.
SvlM » « » , Hameln , Deisterstratz « 4« .

Wohnhaus
in Oldenbln -g oder Osternburg , nicht zu
grotzes Objekt, baldigst beziehbar, zu
kaufen gesucht. Angeb . mit. M . U. 36
an die Geschäftsstel le dieser Zeitung.

KiüM .-StiesÄ 88/A.
ui . Danrenh .. 1 bl . M .»
Kl., 13—14j. , u . gr . schw.
neuer Florentirwrh . zu
verk . Norderüraße 0,

Kferde sind nachweisl.
in wenigen Stunden ge¬
heilt nach d . Driverschen
Verfahren . Versand d.

Hellmuth Möller,
Südcrürarup , Brz . Kiel.

Akts Arten

» e. Alle
«. LeWle

Saufen z« höchsten
Preisen
LI . LailmLLo,
Oldenbg . Tel» 76.

50 bis 100 Waggons
BMW- rinö Kiefem-

Brennholz,
bis 100 Waggons

prima dunklen
Brenntorf

kauft
Johannes C . Casperse«,

gegründet 1851,
Flensburg.

Telear .-Adr . : Caspersen.

Motove,
Vs bis 80 kL.

f . Gleich- u . Drehstrom.
Dipl .-Jng . W . Lentz,

Bremen . Nordstraße 27.

3« ÜlUlsW «MI
neu oder gebraucht , ab.
gut erhalten . 1 Dop-
pelstehpult oö . Dtplo-
mat .schreibt .. 2 Stühle
oder Hocker. 1 Konfe¬
renztisch , 2 mal 1 Me¬
ter . mit 6 Rohr - oder
Lehnstühlen , 2 stehende
Zeichenbretter und son¬
stige Bureaumöbel . 1
Wanduhr für Bureau,
1 Arbeiter -Kontrolluhr
für 50-Mann -Belegsch.
Gcfl . Angebote an

M . Weber.
Kurwickstratze 10.

Einswarden i . Oldb.
Zu verkaufen:

Motorrad
,Ma » äersr *

,
2,5 PS ., mit pr . Frie¬
dens gummi . 2000

Motorrad
AUrigdt -,

2,5 PS ., ohne Gummi,
700

A. Michaels.
Holz -. Baumaterialien-
und Kohlenhandlung.

Fernr . Nordenham 46
Anzug , n ., 44, n . d. L.

, vk. Ang . rz. vk. Ang . u . U R 179
an d. Geschäfts » , d . Bl.

2 neue Anfl .matratz ..
b. Friedensw .. 100 mal
ISO. Stück 130 -// . 400
Mt . 6 Millimt . starke
n . Hanskchrurr . Mt . 25
Pfg .. Etzttorner Weg 41.

ÄMisWA«
zu verkaufen . Ange¬
bote unter W L 216 an
d . G eschäftsstelle d. Bl.

Bestellungen auf
Bonbons rc.
bis Sonntagmittag er¬
beten. '

A. l-ossbsfg.
Krahnbergstr.

VSMmWg.
Am Sonntag , den

20 . lN . ,
nachm . 8A Nhrr

Versammlung
in Millers Gasthaus,
Sandksug.
- Um zahlreiches Er¬
scheinen bittet

dev Vorstand.

Jg . Kauiuche « zu verk.
Herrvnweg 46 links.

finden Aumahm«
diskr . bei Frau

Seiler, Hannover,
Nordmannstr . 17- 4. Gg.

Freie Turoerschaft
Ohmstede.

Sonnabend , den 28 . Junir

Ksnvfal - Vsfssmmlung.
Tagesordnung wird in derselben bekannt

gegeben.
— Anfang 8 Uhr . —

Das Erscheinen sämtlicher Mitglieder ist er¬
forderlich, Der Tuvnrat.

LAW
Rrn Sonntag, den 6. Juli 1919 ,

ist herrliches Wetter zur Luftfahrt nach

- krsMsrZLavsi » -
per Seedampfer.

Abfahrt 8 Uhr vorm » von Brand s Helge « .

M « r M . s - M> «. RWAN.
Kleine und größere Klubs können sich noch

anschließen.
— Schneller Entschluß ist erforderlich . —

Anschluß an Früh - n . Spätzüge wird eingehalten.
Karten sind zu haben bei

Wilhelm Eickhoff , Gottorpftr . 4,
— Telefon 1823 . -

Schulen und größeren Vereinen empfehle ich zur
_ Verfügung stehende Personendamvfer.

» ach vorlniw
am W. »ml A. I»»l.

DsMettMe elnWieWH MWOvsahrt
LS. — MSlNLL,

Karten werden , wenn der Vorrat reicht, bis
Sonnabend , den 29. Juni , nachmittags )L3 Uhr,

ausgegeben.
Für Wohnung und Verpflegung ist bestens gesorgt.

Badezeit von 11—1 Uhr.
Während der Zeit : Konzert am Strande.

Prospekte kostenlos.
L. Schmiefter , Achternftratze 51.

L !vb »Woisko » ' ', ^

Am Gorrntag. den SS . Juni:

l
bei Joh . OlLmer in Osterscheps.

Anfang des W» i?«« r»- L «»» Lvvt » s
3 Uhr nachmittags.

Von 5 Uhr an
VroslSGL»

Kavufsel am Platze.
KtnderbeluMgunge « und andere

Ueberraschnngen.
Abends Gaalpost»

Musik v. ersten Kräften d. Artillerie - Kapelle.
Da der Reinertrag für wohltätige

Zwecke bestimmt ist, laden zu dieser Ver¬
anstaltung freundlichst ein

Joh . Oltmer . Der Vorstand.

Damen in diskreten An>
gelegenbeiten find . Aus
nähme u . Rat bei Frau
Lührig , Heb . . Hannover,
Gr . Packbofftr. 27 . 1. Et.

Zwecks Gründung eines

werden alle, die sich da¬
für interessieren , gebeten,
sich am Sonntagnach¬
mittag in der„Tabken-
bnrg " zu versammeln.
Mehrere Interessenten

MkWlMZ-
TMWM

Bloherfelde
Am Sonnabend , den

28 . Juni , abends 8 Uhr:

in Brüggemanns Gast¬
haus zu Bloherfelde

Der Vorstand»
Knechte - n.
Mtscher-
nerein

Olob.u.llmg.
Am Sonnabend , den

28. Juni,

bei H . Steuer a . Damm
Sex BMans.

Wer gibt 1
Zucker für 2«
Kartoffeln?
Margaretenstr . 80 pt.

srmd
fnnd

«sordsuse»
b. Wüfting.

Am Sonnabend , den
28 . d. M . r

wozu freundlichst em-
ladet

I . Schmerdtrnaun.

Sonnabend, d. Jrwi-
nachmittags4 Nhv,

in der Aula des Seminars:

SlMÄUlW-

versswnüiwg
zwecks Bildung eines Zweigausschuffes für

WM AMWkW
im Freistaat Oldenhurg,
Bremen u. Ostfrieslarrd.

Alle Freunde des Jugendwanderns sind herzlich
willkommen.!

IsSSSvVäniLrLN r
1. Bericht des Arbeitsausschusses . 2 . Vortra-

von Herrn Julius Schult - Pretzsch (Elbej über
„ Jngrndherbergen und Jugendwander »" .
3. Aussprache. 4. Satzungen . 5. Anmeldungen,
g. Wahlen . 7. Arbeitsplan.
Der vorbereitend « Ausschuß : Gymnasiallehrer
Bernett , Seminaroberlehrer Böning . - Direkt
torinm des Freistaats Oldenburg - Scheer.
Minister , Mutzenbecher , Oberregierungsrat . —
Magistrat Oldenburg: Oberbürgermeister
Tappenbeck, Stadtsyndikus vr . Fimmmen. —
Oldenbg » Tnenerbnndr BankdirektsrtomDieck,
— Oldenburg . Landes - Lehrerverein : Rektor
Meinen . — Geweüschaftl . Arbeiter - Jugend
(Jngendansschnß ) : I . Drebing, Rüstringen. —
Rordwestdentscher Turnlehrer - und Tuen-
lehrerinnen - Verein : Turnlehrer Behrens.
Wilhelmshaven . — Bremer Bund für Leibes¬
übungen und Jugendpflege : Professor W.
P robst . — HauptanSschntz f . deutsche Jugend¬
herberge « Altena i . W . r I . A. : Julius Schult.
Hretzsch (Elbej . — Oldenburg . Wandervogel
«. B - : Gerd Koopmann . — Altwandervogel,
Ga « Friesland : Frauz Wragge . — Besschöne-
rungsverei « Oldenburg r BankdirektorM u rk e n.
- Verein : Freunde dev Jugend : Pastor
Hoher, Professor . Millers . — Handlungs¬
gehilfe « - Verband von 1858 . — Deutsch»
nationaler Handlungsgehilfen - Verband » —
Verein gegen den Mißbrauch geistiger Ge-
tränk «. — Wanderscharen e . B . Breme « . —

. Bund Bremer Wandervögel _̂

Alle Han - tverker der
Gemeinde Osternbnrg

werden zur Gründung einer Ortsgruppe des

Medevsächfischerr

Handwerkerbnndes
hierdurch auf Freitagabend , 8 Whr, nach der „Hav
monie " freundlichst eingeladen.

Schützen - Berei«

LstjoackorL

L

Unser diesjähriges

findetstatt am
Sonntag und Montag-
den ZI . u. 3O. Juni.

Es Ladet freundlichst ein
Dss D ' SStlLllrSKSLtUISS.

Knisgse »^ Sk'Sirr
ßstooi ' i' ism.

Sonntag , den 20 . d. M . r

Abmarsch 4 Uhr von Gräper lMarschmusikj.
hierzu ladet freun dlichst ein Der Vorstand.

LüeMestök.LIexsnüerslr.
VrossGr » Lssl.

Kriegsbeschädigten-Verbandsbühne
Direktor Fritz Krüger.

Dienstag , den 1 , Mittwoch , den 2. , Donnerstag , den
3. Jnli , abends 8 Nhr, Einlaß 7 Uhr;

DerMädchenhändler
Sensationsdrama . Ein Beitrag zur Bekämpfung deS

internationalen Mädchenhandels.
Preise der Plätze : Sperrsitz 3. 80 i . Platz 2. 5«

2. Platz 1 .8 « ^ .
Eintrittskarte »: sind von heute an in den Zigarrengeschäften

Bartholomäus , Heiligengeiststr. 3, Riemeyer , Langestraße36
und im Theaterlokal zu haben . — Alles übrige siehe Platte.

Dis Direktion«



NS-UM M -WW
in zu kaufe« gesucht.M -MabMshn

mi kmeekseSn.
Am Dienstag, den 1.

Juli d. I ., nachmittags,
perde ich folgendes

Gras
öffentlich verkaufen:
t . Um 2 Uhr für O.

Weher in Süd -Elisa»
bethfehn , das Gras auf
der früher Peter Jür-
gensschen Besitzung.
60 Scheffelsaat.

K. Um 6 Uhr für Kayser
u . H . Weyer in Cam-
Verfehn, das Gras von
ca. 40 Schsffelfaat
Ländereien.

Kauflustige versammeln
Ach an Ort und Stelle.
Barßel. 23 . Juni 1919.

amtl. nator.
Schweewarden . Herr

Gust. Friedrichs. Barel.
Beauftragte mich , seine zu
Mens in der Gemeinde
Langwarden (Butjadin-
gen ) belegene. von Ed.
Löllerichs bewohnte

Landstelle,
groß 12,3270 Hekt., mit
Antritt auf Mai 1920
öffentl . meistbietend auf
mehrere Jahre zu ver¬
pachten. Verpachtungs-
termin wird angesetzt auf

DieNsLag,
15. Juri d. Js . ,

nachm. 3 Uhr»
in Wulfs Gasthaus in
Burhave.

Indem ich noch auf
die sehr ertragreichen
Ländereien sowie die
günstige Lage des Pacht-
objektes. direkt an der
Straße , besonders auf¬
merksam mache, bemerke
ich . daß Töllerichs wegen
vorgerückten Alters auf
weiters Pachtung ver¬
zichtet, und lade Pächter
kreundlichst ein.
_ E. I . Tantzen.
Heidkamperfeld . Z . vk.

zwei 7 Wochen alte
— — Ferkel . -

Au vk . Einheitsmantel,
gut erh .» neue Unterjacke
U. 3 Paar Socken.

Nadorsterstraße 74
Au verk. ein schwarzer
KHZViÄ-MM

fast neu (Friedensw. ) .
Artillerieweg 56.

Für Wirte!
Größerer Poster»

vorzüglicher

Agamn.
auch i. klein. Meng .,
prstsrv . abznge - en.

fferm. ksrssk.
Zu verkaufen
1

( L-Baß-Tuba ) , und
1 z« ckm

in S , gute, wenig ge¬
brauchte Instrumente,
gegen Höchstgebot.

Christian Busch« ,
Glansdorf. Post Colling«

Horst (Ostfriesland)
A. vk . vollst. Daunen-

Bät «. best . Bettwäsche.
Nebenstraße 40.

Au verkaufen ein acht
Wochen altes

Schafbocklamm. —
Heinr. Rabbe,

_ Bloherfelde.
Donnerschwee. Au vk.

gbr. Damcnfahrrad ohne
Gummi. Schulweg 229.

Frieschenmoor . A . verk.
»sine trächti ge

WW ^ Sam.
i- Meschw . Addicks,

1 Stehpult. 1 Schemtt,
1 Borte

zu verkaufen.
Langestraße 41.

Dam .-Halbschuhe, 36.
Friedensw. , geg . Bzsch .,
Sporthemde f. 13j . Kn.
abzugeden . Rosenstr . 39.

, Zuverk . 1 Cntawan' mit Weste . Grütze 1,74
Met ., 1 bl. Tischdecke u.
1 Gitarrezitüer f. Un¬
terlegnoten.

Alexairöerstr. 1111.

Au verkaufen
1 großer eichener Kof¬
fer. 1 Rohrplattenkvf-
fer, 1 Lehnstuhl sNohr) ,
1 Paar getrag. Kinder^
sttefel 25, 9 gegen
Bezsch. Das. zu kauf,
gef . gegen Bezugsschein
1 P . weiße oder Helle
Kinderstiefel 27/28 oö.
gegen 1 Paar Damen¬
stiefel loben Stoff , un¬
ten Lack ) mit einzutau¬
schen. Nachzufragenin
d. Filiale Langestr. 45.

Zu verk . getr. Herr .-
schnhe 43 u. getr. Dam .-
schnhe 41 geigen Bezsch.

Bahnhössplatz 31.
Eversten. Kr. Grün¬

kohlpflanze« 100 50 -s.
Hauptstraße 103.

Gut erhaltenes elektr.
Piano

zu kaufen gesucht. An¬
gebote m . Preisangabe
unter A H 238 an die
Geschäftsstelle L. Blatt.

Wir suchen einen kl.
kräftigen

« MW
zu kaufen.

Pophanke« L Co.,
am Pserdvmarkt.

Irischer Ose» zu
kaufen gesucht.

Bluvrenstratze 50.

lisrden-
» imlagsrn.

k'rieäsvsvars , »tot»
vorrätig.

Littsr L Lrüggemsan,
« smdurck »,

vatdarinsnstr . 58.

Strückhausen . Au ver-
pachten die z . Zt . von
Ehr. Vahrenkamp zu
Neustadt bewohnte

Köterei
mit plm . 17 Jück Klei-
Moorländereien.

Angebote wetten bis
zum 5 . Juli entgegen-
genommen.

Byl, amtl. AE.

mMl
10 Waggons , zu kaufen
gesucht.

Kohlend erteilungsstelle
deS Amtes St . Mauritz,

Hiltruv i. Wesst.

Krieis-MWe.
Kauf und Verkauf zu
günstigen Bedingungen.

Bankgeschäft.
l-sopolü8ingvi ',

Hamburg, »
Mörckedamm 13 k.

An- und Verkauf aller
Wertpapiere . Kostenlose

Auskunsterteilung
in allen Vermögens-

angelegeubeiten.
Habe abzugeben 5

Porzellantrichter mit
Eichendeckel (früher
Tonuensystem) . 1 Sitz-
badewanne (Crick), 2
Rollen Linkrusta, Frie¬
densware . oder einzu¬
tauschen . Wilhelmsha¬
ven. Brommystratze 1.
pari . . links.
UM
Eine in unmittelbarer

Nähe des Bahnhof in
Brake in Old. belegen«

Besitzung,
geräumiges Woha-
hans mit Waschküche
und Garte «, im be¬
sten Zustande, an
schönster Lage.

Hab« ich mit Antritt
zum 1. November ISIS
unter sehr günstigen
Bedingungen zu ver¬
kaufen.

H. NotSrotb. Ankt..
Kirchhammelwarden.

Spulwürm«
werden Sie sicher los
durch mein Wurmspe¬
zialmittel. Gegen Nach-
nähme 4,50 -kk.

Laboratorium
Löwenhos , Dortmund»

Postfach 100.
Osternburg . Au verk.

ein w. belegt . Kaninchenund 2 getr . Jacke«.
Aweigstraße 23.

Tweelbäke. Au verk.
gut erhaltene Bettstelle
m . Sprungfedern u. Ma¬
ttatze u . K .-Kissen, eine

Milchtransportkanne»
neu . Friedensware.

C. Vunke.
Kreyenbrück. Zu verk.

junge Kaninchen.
Diedr. Engelbart.

Zu verk . 1 Paar neue
wcitzleü . Dameustiefel.Gr . 39/4«. 1 eis. Spar¬
herd «. jg. Kaninchen.

Bogenstratze 1.
Zu verkauf, ein gebr.

Fnhrrad m . Friedens «,u. 1 P . Schnürschrrhe4 .Bezsch. Burgstratze 26^
Z .psl«mz.. ar . blühd.

Kaktz Lp.alock.. Dr .a«z.
(bl.) . V.bez. (d. ) z. vk. o.
z. vert. Werbachstr. 32.

Osternburg . Au verk.
1 P . Milit .-Sch«he 28
g . B ., 1 Paar Kinder¬
schuhs 20 gegen 22 ober
23 zu vertauschen ober
zu verkaufen. Nord¬
straße 17. L Et ., rechts.

Zu verk. 1 n. Anzugurittt. Größe u. hübsch.
S .geblümt. VoilMeid.
auch zn vertsch . Näh.in Fil . Langestr. 45.

Zu verkaufen ttüri-
ger Sleiberschrank. 1
Ktu- chettftelle . 1 Wasch-
keffel (eiserner), 1 Ba¬
dewanne. Zu besehen
von 7 Uhr abends an.

Zeughausstraße 44.
Zu vk. Hevreuschnhe

41 g. Bzsch. und Auzug
(Rock u. Beinkl.) , Frie-densw. Von 3 Uhr an.
Bred« . Prinz .wea 85.
Streekermoor b. Sand,

krug. Jg . Gänse. Ka¬
ninchen und Ziege zu
verk. H. Lovis.

Zu verk. neue braune
u . schw . D.-Sch»he 40-
42. Herrenschnh« 41/44.
wtz. Spangenschuhe 39
geg . Bezugsschein und
Holzjalousie.

Steinweg 4V oben.
2 f. n. Kücheukleider

Größe 42 zu verkaufen.
Kastmrreuallee27 oben.

1 Motorrad in best.
Zustd.. 1 Gohrockanzug
preiswert zu verkauf.

Kriegerstratze111.
Nach S . Lande zu vt.

2 neue Fahrr .mS«tel.
Angeb. unter B D 250
an die Geschäftsst. d. Bl.

Sofort zu verkaufen
Glucke rn. 9 Kük ., eben¬
falls neues moö. Jagd¬
gewehr. Kaltb. 16. mit
allem Znb. Nachzufr.

Bliumenstraße 21.
Oberlethe. Zu ver.

kmrfen
Ferkel.
W« . Brockmau«.

Zigarren,
von 7M^ b. Mille an
auftv.. nur beste Ware,
in Packungen von 50
und 100 Stück. Probe¬
sendung von 1VV Stück
an unter Nachnahme.
Garant . Zurücknahme.
Heinr . G. Pabst. Bro¬
me« 87. L« menstr. 26.

ässckisies WM

Umzulechen gesucht z.
1. Sept. a . eine Landst .,
groß 7 Hektar , 1 . Hypo-
thek 12 SM Mark, unter
Angabe des Zinsfußes.
Offert, unt« A . I . 234
an die Geschähst, d . Bl.

'
L ^ LÄSLL

mit Wohnung im Zentrum zu mieten evtl . Haus
zu kaufen gesucht. Offerten unter V. 187 an die
Filiale Langestraße 45.

Größere Molkerei-Ge¬
nossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht , im
nördlich . Freistaat, sucht
zum 1. Nov . d . I.

W M « M
in einer Summe, oder
auch in kleineren Betrö.
gen . anzuleihen . Gefl.
Offert, unter A . C . 228
an die Geschäftsst. d . BI.

Lkfunllsn
Gef . 1 Porte« , m. Inh.

Haarepeschstr. 84.

Verloren

Verlor. Sonntagabend
auf dem Marschwege

schwarze Handtasche
Mt Inhalt . Gegen Be-
lohnungabzugeben

Zimmer Nr. 188.
In der inneren Stadt

ReM-WW»!«i>srl
verloren gegangen . Geg.
Belohnung abzugtt. bei

A. Wollering Wwe.
Der Verwundete mit

Krücken, der am Mitt¬
woch . den 25 ., mit dem
3-Uhrzuge nach Brake u.
gleich zurückfuhr, wird
gebeten, den mitgenom-
menen Damenschirm bald
Eversten , Vereinigungs-
straße 3 , abzugeben.

Entlaufen
Rehpinscher
schwarz mit braun.

Kurwickftraße 26.
Abhanden gekommen

ein weißes Ziegenlamm.
Gegen Belohnung zu
melden bei Aimmermei-
ster Ed. Bartels, Ger-
trudenstraße3.

Verloren am Sonntagin Loy eine schwane Le¬
derhandtasche, Inhalt et¬
wa 80 u . verschiedene
sonst. Sachen. Der ehr-
liche Finder wird gebe-
ten, dies. g. hohe Beloh-
nung , Augusfftr . 6 , abzg.
Verl. a . d . W . D .schwee,
Waterende , Bornhorst,
Portern, m. Inh . Bitte
abzug . D . schweer CH . 30.

Auf der Strecke Ol-
denburg -Betsenbrück ist
1 Damenschirm mit filv.
Griff u . Namenszug ab.
Händen gekommen. Geg.
Belohnung abzugeben

Nadorsterstr . 72III.

Wst - Kssuolis
Für sofort oder später

freund!, möbl.

MW- v. 6Wz.
oder ein Zimmer, von
ruhigem Herrn gesucht.
Gefl . Auschrist, m . Prs.
unter B . G. 253 an die
Geschäftsstelle d. Bl.
SM N-BelshMg
erhält, wer jung. Ehe¬
paar zum Hettst od. eher
zu beziehende mittlere
paffende

Wohnung
nachweist und ein Kon-.

zustande
F.

Lehrerins . z . 1 . August
1 od. 2 möbl. Zimmer,
Nähe der Landtvirtsch .-
kmnmer. Angeb . bis zum
1. 7 . unter B . B . 248

Suche f. ältere Frau
eins. möbl . Zimmer.

Wäsche wird zugegeben.
Ärommystr . 9 , oben.

Gebild . Ehepaar sucht
einfach möbl . Wohnung,
2 Zimmerod. 1 Zimmer
mit Schlafkammer nebst
Küche, f . Winterhalbjahr.
Angebote unt. A . B . 33
postlagernd Oldenburg.
WAMS « «
demjenigen , d. mir mög¬
lichst bald . ev . z . Herbst,
eine gute Wohnung ver-
schafft. Offerten unter
B . M. 258 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

I . Beamter s . zu An¬
fang Juli einf. möbliert.
Z. m. Bett i . ord . Hause
d . südl . o . mittl. Stadt.
Off. m . Preisanq . unter
B . N . 259 Gesch. d. Bl.

Jung . Mann sucht z.
1. Juli gut möbliertes

Zimmer,
mögt . Nähe Bahnhofstr.
Angeb . unter B . T . 264
an die Geschäftsst. d. Bl.

Büroangestellt « sucht
auf sofort freundl. möbl.
Wohnzimmer , eventl . m.
Kammer . Offerten unter
B . O . 260 an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl . « bet.

W Ml . Simm
(1 od. 2 ) . möglichst mit
Mittagstisch , zum 1. od.
5 . 7 . gesucht. Angeb . m.
Preis unt« B . L . 257
an die Gesch. d. Bl . « b.

Suche sof. od« zum 1.
7 . möbl . 2 -Zimmer -Wvh-
nung m. Küche, ev . mit
Küchenbenutzung . Gas¬
kocher genügt : möglichst
in Osternburg . Offerten
unter C. 656 an H . Bi-
schoffs Anzeigen -Ann.,
Osternburq.

M m« . 8i« «
zum 1 . Juli gesucht von
jung. Akademiker. Gefl.
Offert, unter U. F . 169
an die Geschäftsst. d . Bl.

Wohnung,
mögl . Unterwohnung , in
oder ganz in d« Nähe
der Stadt , zum Preise
von 600—780 zum
Hettst od. sofort gejucht
geg. Abgabe mein« Un-
terwohnung m . Garten! .,
Mietzireis 400—450
Offert, unter A . T . 243
an die Geschäftsst. d. Bl.

I . He« sucht sof . oder
z . 1. Juli freundl. nüibl.
Zimmer, mögl . mit ganz.
Pension , in der Nähe d.
Pferdemarktes . Off. mit
Preis unter A . P . 240
an ö. Geschäftsst . ö. Bl.

Anständig möbliertes
Zimmermit Bett

von anstdg . Nimm ges . i.
Oldenburg. Offert, unt.
A. U . 244 Gesch. d

"
. Bl.

50 Belohnungoder
Lebensmittel demj . , der
einem jungen Ehepaar
auf sofort oder spät«
Mae W«ba« .

3—4 Zimmer, zu mieten
verhilft. Näheres, unter
A. K . 235 durch die Ge-
kchästsstelle d. Blattes.

Wer hat ein
Zimmer mil Seil
u . Morgenkaffee zu ver¬
mieten ? Steinweg, Brü-
der- u , Peterstr. Üevorz.
Angeb . unter B . A . 247
an die Geschäftsst. d . Bl.

Junges Mädchen sucht- Zimmer-
mit voller Verpflegung
bei einf . Leuten. Off . u.
A. V. 245 an die Ge¬
schäftsstelle d . Blattes.

Angenehm möblierte
z—z Mnier-

MlW
in vornehmem Hause für
höheren Beamten auf so¬
fortzu mietey gesucht . An¬

gebote Möglichst umgehend an
HattSbesitzerVerekr.

Gesucht möbl.
Wohn - u. Schlafzimmer
p . sofort . Offerten unter
W. V. 224 Gesch. d. Bl

2u vermieten

Besser möbl. Zimmer
u . 3 leere Zimmer mit
Kochgelegenheit zu ver¬
mieten . Nachzufr . in der
Filiale. Nadorsterstr .128
Logis. Jul .-Mos .- Pl . 1.

Freundl . möbl.
Wohn - n. Schlafzimmer
zu vermieten . Off . unter
B . R . 262 an die Ge¬
schäftsstelle d . Blattes.

Gesucht für Strück¬
hausen ein

Kleiner KM.
Arbeitsnachweis

Strückhausen.

Lts ?! 6fl-668 ULks

Suche für mein . Sohn
der Ostern die Schule
verlassen hat,

Lehrstelle "VSL
in einem mechanischen o.
elektrotechnisch. Geschäft.
Offert, unter A . O . 239
an d. Geschäftsst . d. Bl.

I . Mädch. sucht mögl.
z . 1 . Aug . Aufnahme in
best . Familie z. Erler¬
nung d. Haushalts. Es
hat Befäh . z . Unterricht
i . a. Fach . d. Oberreal¬
schule u . d. Lyzeums.
Kostg. nach Ueberein-
kunft . Angebote unter
A. S . 242 an die Ge¬
schäftsstelle d. Blattes.

Alleinst . Frau
sucht Stellung, a. l . i . d.
Nähe Oldenburgs, wo sie
Stuben, u. Küchenein-
Achtung mitnehm . kann.
Angeb . unter G. 22 an

Hauptarbeitsnachweis
__ Oldenburg.

25jähr. Mädchen sucht
Stellung als

Haushälterin,
wo es ein 3jähr. Kind
mitnehmen kann. a. l. i.
d . Nahe Oldenburgs, a.
in kl . Haushalt auf dem
Lande . Angebote unter
M. 35 an

HauptarveitsnachweiA
Oldenbura.

Gesucht bei Drogerien,
Kolonial - u . Delikateß-
handlunLen bestens ein¬
geführter

Vertreter
für gangb . Artikel . Anfr.
Bremen , Postfach 571.

MM
für leicht verkäufl . , ges.
gesch . Massenarttkel ges.
Offert, unter B . U . 265
an die Geschäftsst. d . Bl.

Weidttcd«.
DttMZ «W .Vttck

sör HusktAtiMS
sucht Hausdamen, Kin¬
der-, Wirtschaftsfrln . a.
Stützen f . hier u . aus-
wärts. Sprichst. : Mon¬
tags v. 11—1, Stein-
weg 41. v . Dienstag u.
Freitags v. 4—8, Kuv-
wickstraße 21.

Jg . Mädchen . Anfang
30er , sucht Stellung als

— Haushälterin. —
Geschäft bevorzugt . An¬
gebote unter H. 24 an

HauptarbeitsnachweiS
Oldenburg.

Gebildete Dame,
Ww . . Anfang 30er , Mt
2 schulpfl. , wohlerzogen.
Kindern, sucht Stellung
als Hausdame . Angeb.
unter W . 27 an

HanptarSeitsnachweis
Old

Mens Zivilen

MsnaNeve.
Gesucht auf möglichst

sofort eine in Kosten¬
sachen erfahrene

jüngere Bürokraft.
Hauptarbeitsnachweis

Oldenburg.
Ĝeneral Vertretung
Angesehene

Lebensstellung
verschiffen sich erst¬
klassige Kaufleute
durch Uebsrnahme
des Alleinverkaufs
unserer wertvollen,
für die Jetztzeit
dringend benötigt.
Artikel , begehrt v.
Lazaretten , Kuran¬
stalten . Drogen - u.
AvotbÄengeschäften,
sowie zum direkten
Versand geeignet.
Feste monatl . Zu¬
schüsse . Bedeut. Re¬
klameunterstützung.
Bedingung: Orga¬
nisationstalentund
8000 Betriebs¬
kapital . Off . unter
H. 8089 S . «. Hän¬
fenstem <L Vogler,
A.-G. , Berlin W . 35!

Ges. für Hinr . Frels,
Landwirt, Bardenfleth
(Moorriem ) ein tüchtig.

Knecht
o . landw . Arbeiter . Nur
zu melden im

Arbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Elsfleth.

' Lehrmädchen
für Kunststopferei sofort gesucht.
Guts Augen und Liebs zu feinen
Haudarbeitc « erforderlich.

WWMki WlmWA 27.

Gesucht auf sofort otn
ordentliches

Mädchen
für Küche und HaushM,
welches mit der Wäsche
Bescheid weiß , oder ein
einfaches jung . Mädchen.

Frau Holldorf , Barrl,
Hafenstr . 38.

Meldungen an dm
Arbeitsnachweis

- es AmtsverbauLes
Barel i. Old.

Für einen bürgerlichen
Haushalt wird zum 1.
Nov . d . I . ein nettes,
sauberes

Mädchen
im Alter von 15—17
Jahren gesucht.

Arbeitsnachweis.
_ Schwei.

Für einen gut bürg« ,
lichen Haushalt wird
beim Dipl.-Jngenieur
Marx , Augustfehn , ein
tüchtiges

ÄüSkWAk
geg. hohen Lohn gesucht.

Landesarbeitsnachweis
Zwischenahn.

Gesucht f. I . H. Grä-
per, Colmar, auf mög¬
lichst bald eine zuverläff.
Großmagd.

Arbeitsnachweis,
Geschäftsst. Strückhausen

Gesucht für Strück¬
hausen auf bald ein« eMMSen
von 15—18 Jahren . '

Arbeitsnachweis,
Geschst. Strückhausen.
Gesucht für Frau Nie-

bank. Bremen , ein tüch¬
tiges. ehrliches, sauberes

auf sofort . Nur zu mel¬
den im

Arbeitsnachweis
Geschäftsstelle Elsfleth.

Wir suchen auf sofort:
1« MOMch«.

bürgerl. Haushalt,
M IWMSe
für Landwirtschaft,
8 UMMe
für Landwirtschaft,

IS >« e Mich«
für Landwirtschaft.

Nur zu melden im
Arbeitsnachweis.

Geschäftsstelle Elskleth.

Wk« l
für mein Porzellan, und
Luxuswarengeschäst
monatl . Vergütung

G. Brandes.
'

Langestraße Nr. 4>
Frau Block. Hink«,

burgstr ., sucht z . 1. Am
ein älteres, erfahren«- Mädchen,-
das selbst, kochen kW»
Angeb . unirr B . 28 «

Hauptarbeitsnachwei,
Oldenbura.

Das Obstgut Hanm.
Heide sucht auf sofort

Frauen u. fugend!.Arbeiter
für leichte Gartenachch.
Angeb . unter K. Ä anHa«ptarbeits «ach»eisOldenburg.

Frau Geheimr . Freeke
Aiegelhofftt . 62, suchte
1 . Juli od. Aug.

« f. zuvttl. Mädchen
od. einf . jung. Mädchen.
Angebote unter F .^ an

Hanptarbeitsnachwjz
Oldmbur».

Gesucht für Gemischt.
Warengeschäft auf Ww.
geroog ein

junges Mädchen
b . freier Station . Anp-
bote unttr D. 12 an

HauptarbeitsnaihM
Oldmburg.

Frau Bäck« mftr. H«.
ttng, Sonnmstr., such!
auf sofort ein

junges Mädchen
f. Haushalt u . Laden
Angeb . unter H. 23 im

HauptarbeitsnachweiS
_ Oldenbura.

Gesucht f. kinderlosen
Haushalt einfaches

junges Mädchen
v» 16—18 I ., vaS iin
Hettst mit nach Berlin
acht . Angebots unter
S . 38 an

HauptarbeftSnachweli
_ Oldmburg.

Frau OberMnhekt,
Weyh« , Schloß , sucht
auf sofort ein

— Mädchen
f. HL Tag. Angeb . unter
W. 26 an

HauptarbeitSnachtorst
Oldmburg.

Suche zum 1 . Juli od.
spät« für meinen kleki.
Haushalt ein stermdlich,
einfaches.
imes NSW

bei Familienanschluß.
Frau Kaufmann

E. Bennewitz , .Wildeshausm t . Oldk
LandesarbeitSnachwkiS,

Geich« Wildesbausen
Gesucht zum 1. Zull

o. August ein erfahren-
einfaches junges

Mädchen
bei gutem Gehalt für

Frau Marie Hör»,
Brake.

Meldung« beim ^ .
Arbeitsnachweis Bw-e
unter Nr. 37.

Suche zum 15.
WMA -M
oder

die die einfache und M
nere Küche u . EimnE
verficht . Angchote n>n
Zeugnissen an _
Frau Marre Mettckel,

GutMoochausen
bei Jever.

Au melden : .Arbeitsnachweis IM:

ichM W«
bietet sich 1 od« 2 Da¬
men z. Uebernahme eines
seit 9 Jahren bestehend.»
gut eingeführten Putzge¬
schäftes mit nachweislich
fest « Kundschaft i . einer
mittleren Stadt Olden¬
burgs, wegen krankheits¬
halber Aufgabe . Laden
mit Wohnung , geringe
Miete . Warenlager kann
mit übernommen werden.
Interessenten mit einem
Kapital von 4—5000
wollen sofort Off. unter
A . A . 226 an die Gesch.
d. Bl . einreichen.

Obenstrohe bei Varel.

für Haushalt u . G-̂ en,
Frau Her« . DIA«

Bäckerei und Wirtfchü" ,
Au melden beim

Arbeitsnachwr»
des Amtsverbandt»

Pensionen
2 junge Leute suche»

sauberePension in.
A"?

Alcxanderstraße-Bur«^
selbe . Gefl . Augebott ->n
M . Weber. KurnnMLä

Oberprimaner d. Obtt-
^ lickule nickt L- 1. AW
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Von Oekonomievat Hunte mann- Wlldeshwufen.
Aus dem Lande , den 24 . Juni.

Wir haben heute'
Johannistag,

also die Sommersonnenwende hat angebrochen . Es geht
mit der TageLlcinge bergab . Mit dem Deutschen Reich geht es
beim diesjährigen Johannistag rapide bergab ; daran werden
die Deutschen noch fünfzig Jahre denken. Im übrigen ist für
manche Gegenden in Deutschland eine schwere Zeit für .die
Landwirtschaft . Die Dürre der letzten Woche hat in vielen
deutschen Gauen , dir hohen Sandboden haben , enormen Scha¬
den getan . Selbst in einem Lande wie Oldenburg sind schon
ganz gewaltige Unterschiede festzustellen. Wer nach dem lieb¬
lichen Ammerlande einen Ausflug macht, merkt am Stande der
gesamten Früchte auch garnichts , daß wir einen so schlechten
Frühling hatten , weil der Boden sich immer feucht hält und
die Luft immer verhältnismäßig feucht ist. Wer z . B . aber
nach Ahlhorn kommt, wo es seit ca. sechs Wochen keinen nen¬
nenswerten Regen gab , sieht sofort , welchen Schaden die Dürre
verursachen kann . Selbst der Roggen , der noch am meisten
Trockenheit mit verträgt , vertrocknet auf Neuland . Die Aehren
sind völlig weiß , wie erfroren . Aehnlich benehmen sich die
Erbsen , namentlich auf Hochmoor . Es muß nötig allenthalben
durchdringender Regen kommen, denn stellenweise ist das Land
völlig ausgetrocknet , und man begreift kaum, daß es möglich
ist, daß die Pflanzen dort noch wachsen. Einige Gegenden sind
auch in unserm Lande , die nur dann Regen bekommen, wenn
es wirklichen Landregen gibt . Meist find es recht hochgelegene,
sandige Gegenden . Wir können für unser Klima auch die Wäl¬
der nicht entbehren , denn, wo viel Wald ist, hält sich infolge der
Wasserverdunstung der Bäume die Luft viel feuchter, als in
waldarmen Heidegegenden.

Der Roggen
hat überall seine Blüte beendet . Er muß aber jetzt unbedingt
Regen haben an vielen Stellen , sonst kann das angesetzte Korn
nicht weiter wachsen. Die Blätter rollten sich bereits in den
letzten Tagen , oder fingen an abzusterben und das ist bedenk¬
lich . Wo der Boden besser und feucht ist, sieht man gewaltig
hohe Roggenhalme mit sehr gut entwickelten Aehren . An Un¬
kräutern finden sich stellenweise Kornblumen , doch nicht so
reichlich , als in anderen Jahren , weil der Boden schon magerer
wird. Einzeln sieht man noch Klappertopf oder Doow Krud,
vielfach auch die weiße Hundskamille , auch die Gräser , die
Quecken, den Windhalm (Homeddel ) und das einjährige Ruch¬
gras ( SwienegraS , Dürkoop ) .

Der Hafer
hat sich auf besserem Boden noch gut gehalten , auf leichtem
Boden aber bedeutend verschlechtert. Ueberall sieht man viel
Unkraut, namentlich Hederich oder Keddick, Körk oder Haark,
Ackersenf in der Marsch ( Keddick, Kiddick) , weißen Keddick oder
Pfennigkraut , Saudisteln . oder Swiendießeln , Sagedießeln,
Hohlzahn oder Dannetteln , Melden ( Lusemelle ) , Knöterich oder
Smartkarn und Keelk . Auf dem Moore sind Ackerspörgel, (NL-
Mknee , Waterjak ) und Kreuzkraut (Stinken Hinnerk ) , neben
Weidenröslein (Rotstock) , stark vertreten . In der Marsch sagt
Mn , daß kürzlich Rußtau in einer Nacht gefallen sei. Es ist
dies die Blattstreisenkrcmkheit des Hafers , die auf ungeeignetem
Boden leicht auftritt . Kalken des Landes ist anzuraten . Die
Blattspitzendürre hat sich aus hohem Boden überall stark be¬
merkbar gemacht. Spät gesäter Hafer ist derart mit Fritfliegen-
hefoll behaftet , daß man mit völliger Mißernte rechnen muß.
Jedenfalls kommt die Haferernte recht spät und kann nur stel¬
lenweise noch ziemlich gute Ernten bringen,

'
meist aber schlechte,

oder gar Mißernten.
Der Winterwerzcn

hat sich durchweg recht gut gemacht, und hat den Gelbrost über¬
wunden. Ebenso steht früh gesäter Sommerweizen nicht schlecht,
sbät gesäter Weizen dieser Sorte verspricht nur schlechte Ernten.

Die Wintergerste
steht an den meisten Stellen recht gut . Nur hier und dort sieht
Man , daß einzelne Halme bleich werden und eingehen . Dies
dührt von dem Blattstreifenrost der Gerste her , welcher sich durch
Samen überträgt und vurch Beizen des Samens zu beseitigen
M Manchmal ist der Schaden doch ganz erheblich, namentlich
hei dec Jeverländer Wintergerste , während Mensholter Gro-
Kmger Wintergerste weniger anfällig ist . Dasselbe gilt auch be¬
züglich des Flugbrandbefalls . Flugbrand verbreitet sich nur
durch Brandsporen an den Körnern . Beizen mit Formalin hat
bisher am meisten dahin geführt , daß der Flugbrand vernichtet
Wurde.
. Die Oelsaatcn
und nahezu schnittreif . Im Ammerlande wird Biwitz schon
bald geschnitten. Man muß um diese Zeit einmal eine Spa-
Herfahrt durch das reich gesegnete Ammerland machen und sich
Me Oelsaatenfelder ansehen . Dann begreifen viele Leute , daß
Mt stlinmrrländer in Fett schwimmen- Es muß in dieser Zeit

der Fettnot überall das leuchtende Vorbild des Ammerlandes
den Landwirten vorgehalten werden . Die Ammerländer haben
aber in dem Biwitz eine Lokalsorte, die gerade für den leichten
Boden paßt , 'ungeheuer winterhart ist und gute Erträge bringt.
Es muß auf unseren Geestböden überall Biwitz angebaut wer¬
den . In der Marsch wird , wie auch sonst auf besserem Boden,
Winterraps angebaut . Biwitz wird von Schädlingen so gut
wie garnicht heimgesucht, obwohl sonst alle möglichen Schäd¬
linge , tierischer und pflanzlicher Art , den Oelsaaten nachstellen.
Es muß die Oelftucktfläche im ganzen Lande im nächsten Jahr
erheblich steigen und dazu muß man schon jetzt Vorkehrungen
treffen . Sommerrübsen sind vom Erdfloh fast überall völlig
vernichtet . Am sichersten scheint von Sommersaaten noch immer
Mohn zu gedeihen . Die Sonnenblumen sind in diesem Jahre
weit zurück, weil die Wärme fehlte.

Flachs
sieht man jetzt noch mehr , als im Vorjahre , angebaut . Es kann
bei eintretendem Regen noch Alachs gesät werden , doch wird
der Samen kaum mehr reif genug . Auch der Machsbau mutz
Lei uns unbedingt wieder mehr berücksichtigt werden , wenn er
auch mehr Arbeit als andere Frucht erfordert.

' Die hohen Wiesen,
einULeßlich Kleeschläge, sind auf leichtem Boden vielfach völlig
auHMrannt . Es verschwindet die Masse mehr und mehr vom
Lande . Wenn es nicht bald ordentlich regnet , ist der zweite
Schnitt , völlig verloren . Das He» ist ungeheuer sparsam und
gefragt . Pie niedrigen Wiesen im Flußgebiet der Ems sind
schon fleißig gemäht und viel Heu konnte in letzter Woche mit
leichter Mühe gewonnen worden . Trockene Jahre sind für diese
Gegenden ein wahrer Segen . Ungeheuren Schaden hat auf
moorige« Boden in diesem Jcchre tvieder hex Aemel oder Bütt¬
wurm , die Larve dev" Tipula , anßeriHtet . In der Kolonie"
Ihausen haben die Leute für ihre 250 Milchkühe fast nichts zu
fressen, sodaß sie die Milch nur mit ungeheuren Kosten erzeugen
können . Es kann aber sein, daß die Regenzeit einsetzt, wenn
die meisten Leute mit dem Heuen recht beginnen wollen . Die
letzte Woche mußte ausgenutzt werden , denn Untergras wächst
doch nicht mehr zu und die Gräser haben ihre Blüte beendet.
Aber die meisten Leute lauern immer noch auf eine Extrawurst,
die überhaupt nicht zu Tage kommen kann.

Die Kartoffel«
haben auch auf sehr trockenem Boden die Trockenheitsperiode
gut überstanden . Ihr Aussehen ist gut und bis jetzt merkt
man so gut wie garnichts von Krankheit . Die Kartoffel kann
von allen Früchten doch am ineisten Trockenheit Verträgen.
Wenn wir viel Regen gehabt hätten , wie in der verflossenen
Zeit Sonnenschein , dann würden wir nicht so gesunde Kartof¬
felfelder haben . Es kann aber unendlich viel niehr für di« Kar¬
toffelkultur im Lande getan werden . Wir sind im Kaliver-
brauch stets an erster Stelle im Reich gewesen; bezüglich der
Höhe der Kartoffelernten standen wir an 13 . Stelle . Das ist
kein Verhältnis und nur darauf zurückzuführen , daß Sorten-
wahl und Saatgut und Kultur bei den Kartoffeln nicht auf der
Hohe bei uns sind . Schon jetzt sehen wir wieder , daß gewisse
Gegenden , welche, die alten abgebauten Sorten bauen , Kartoffel¬
felder haben , die überall beginnen , blattrollkrank zu werden.
Sie bringen später nur höchstens mittelgroße , meistens fast lauter
kleine Kartoffeln .

'
Die Staudeuauswahl der Kartoffel«

wird jetzt überall praktisch vorgeführt . Wenn unsere Land¬
wirte sich erst nur dazu entschlossen haben , dieselbe selbst anzu¬
wenden . werden sie schon sehr bald ihre großen Vorzüge er- '

kennen, denn durchweg erntet man ohne Mühe und Ausgabe tc!
bis mehr als bei dem jetzt üblichen . Verfahren . Stellen¬
weise macht sich großes Interesse dafür bemerkbar und man
rann jetzt schon sehen, daß einzelne Standen sich durch Lebens¬
kraft und Frohwüchsigkeit vor anderen ganz besonders aüs-
zeichnen. Das wird auch so bleiben , wenngleich einige Ent¬
täuschungen oft nicht ausbleiben können.

Der Pflanzenschutzknrsus,
den die Lcmdwirtschastskammer im Verein mit Saatbaufragen
veranstaltet , scheint einem weit gefühlt an Bedürfnis zu ent¬
sprechen, denn die Beteiligung der Landwirte aus allen Landes-
Icilen ist sehr gut . Es werden zugleich Besichtigungen
ganzer Wirtschaften damit verbunden und alles Gesehene näher
erklärt . Da die harten Friedeusbedingungen unser ganzes Er-
werLÄeLen lahmzulegen drohen , muß die Landwirtschaft die
Hauptguellc sein, woraus die Existenz des Volkes geschöpft
wird . Erhebliche Werte gehen noch auf landwirtschaftlichem
Gebiete verloren , wenn davon nur tzZ oder Ist gerettet wurden,
jo betrögt das selbst für unser Land Werte von vielen Millio¬
nen . lind dies ist bei angestrengter Mitarbeit alles und bei
dem jetzigen Stande der Wissenschaft sehr gut möglich. Der
erste Tag der Zusammenkunft galt der Besprechung der haupt-
strchlicl -sten Schädlinge tierischer und pflanzlicher Natur und
ihrer Bekämpfung . Die Organisation soll überall verbessert
und dafür gesorgt werden , daß wenigstens in jeder Ge¬
meinde eine Persönlichkeit ist , die genau mit den einschlägigsten
Schädlingsbekämpfungen Bescheid weiß . Wenn wir z . B . die
Mäuseplage abwenden wollen, so muß die Bekämpfung viel

eher einsctzen, als es bisher geschehen ist, und nicht erst dann,
wenn überall schon ungeheure Schäden zu verzeichnen sind.
Ebenso ist es mit den Schädigungen , die alljährlich durch Un-
gezieferfraß an den Obstbäumen vor sich gehen. Es kann aber
nur dann etwas Ersprießliches dabei herauskommen , wenn alles
rechtzeitig vor sich gehen kann , da wir auch hier nach dem Grund¬
sätze Vorgehen müssen : Krankheiten verhüten ist weit besser und
für die Wohlfahrt ersprießlicher , als Krankheiten heilen . Es
wurde besonders die Züchtung von heimischen Kultursorten hcr-
vorgehoben , die ungeheure Vorteile vor denjenigen Smjni
haben , die unter anderen klimatischen Verhältnissen groß ge¬worden sind.

Wir müssen namentlich aus dem
Gebiet des Obst - und Gemüsebaus

aus ganz neuen Grundlagen ausbauen , denn gerade dm
Krankheiten auf diesen Gebieten haben so zugenommen , daß
äuch bei bestem Willen die gesteckten Ziele mcht zu erreichen
sind . Da muß manchmal der Kleinstedler und Gartenbaus
vollständig den Mut verlieren , denn all sein Fleiß und seine
Arbeit nützen nichts , weil tierische und pflanzliche Schädling ?
alles zu Grunde richten . Wenn z . B . der Apfelmeltau sich
in dem Maße weiter ausbveitet , wie in den letzten Jahren,
so befürchten Sachkenner nicht mit Unrecht , daß in wenig -: «
Jahrzehnten die ganze Apfelernte in Deutschland aufhörcn
muß , wenn man sich nicht entschließt , diejenigen Sorten an¬
zubauen , die gegen diese schwer zu bekämpfende Krankheit
gefeit sind . Und ebenso wie man in Dänemark und Holland
eigens Kohl - und Bohnensorten gezogen hat , wie im kleinen
schon bezüglich des Kohls in Dithmarschen , Aschwarden,
Hammelwarden nachgemacht und üblich ist, ebenso muß aus
allen Gebieten des Obst - und Gemüsebaus die Lokalsorte,
die am meisten leistet und allen Feinden am meiste« Trotz
bietet , züchterisch vorgezogen werden . Dann haben w : r
große und sichere Erträge.

Die Obst - und Gemüseerzeugung
muß unter den jetzigen Umständen in Deutschland riesig ver¬
wehrt werden . Dies ist sehr Wohl möglich , aber bei der
Schwerfälligkeit unseres Volkscharakters sind führende Män¬
ner nicht entbehren . Wir müssen , um die Städte aus eige¬
ner Ernte beliefern zn können , immer mehr Obst - und Ge
rnüsebauMnossenschaften in allen Teilen unseres Landes
gründen , die als Produktionsgenossenschaften zu denken
sind , während die städtischen Gemeinden als Verbraucherge¬
nossenschaften austreten . Der Erzeuger wird dann ebne
Kosten und Zeitversäumnis seine Produkte . an den Ver¬
käufer absetzen , der seinerseits wieder alles gut und mög¬
lichst billig erhält , aber nicht so billig , daß der Erzeuger
dabei tot geschlagen wird . Wir müssen - dem Kleinstedler,
der aufs Land zieht , Gelegenheit geben , daß er nicht allein
vom Betriebe lebt , sondern auch noch etwas bares Geld
vom Erlös in die Finger bekommt.

Der Ausflug nach Ahlhorn und Neulethe
am Dienstag fand zahlreiche Beteiligung . In liebenswür¬
diger Weise hatten die Mitglieder des Ahlhorner landw.
Vereins Gespanne zur Verfügung gestellt . Es wurden durch
Gutsbesitzer Gräper neumodische Hack- und Kulturgeräte in
Arbeit vorgeführt . Die gewaltig ausgedehnten Kartoffel-
emmietungsanlagen der Marine wurden besichtigt , ebenso
die Trocknungs - und Strohaufschließungsanlagen der dor¬
tigen Genossenschaft . Sehr großes Interesse fanden die
Besichtigungen der Kulturen , die seit langer Zeit zum ersten
Male wieder Regen bekommen haften . Der auf NeUlethc
angebaute ammerländische Raps hatte bessere Erträge gs
liefert als solcher , der von auswäfts bezogen wurde . Dis
vierzeilige Sommergerste von Heine zeigte recht guten
Stand . Interessant war beim Wirtschaftsgebäude die Ver
bindung von Obst - und Gemüsebau . Die Obstanlagen - sind
1909 angelegt , doch zeigt sich schon jetzt, daß einige Sorten
nicht passend sind . Die Sorte Doppelpigeon ist derartig
von Meltau befallen , daß ein Umpfropfen dringend anzuro-
ten ist. Der wohlgepflegte Hausgartcn wies u . a . muster¬
hafte Bohnen -, Erdbeeren , und Schaloftenkultnren auf.
Interessant sind die,

'
Anbaufläche « mit Hülsenfrüchten . Die

von ' Direktor Boeker gezüchtete Feldbohne war dort sehr
gut im Stande , wo sie. tief mttergepflügt war , während sie
bei flachem Emdrillen nur mäßigen Stand hatten . Die Pol-
dererbsen , die eine Düngung von 10 Zentner Kamst und 20
Zentner Thomasmehl pro Hektar erhielte , hatten ein ganz
anderes Gesamtbild als diejenigen , die nur die Hälfte er¬
hielten . Uebrigens mußte man sich Wundern , daß die seit
1916 mit Dampfpflug in Kultur genommene Mache so gute
Früchte aufwies , doch spiest die Gründüngung dabei eine
Hauptrolle.

Während aber früher die Haupteinnahme aus Hafer ge¬
macht wurde , ist jetzt das Schwergewicht auf Kartoffelban
gelegt und hierin / eistet Gutsbesitzer Gräper Großes . Es
sind große Neukulturflächen mit nett bezogenen Kartoffeln
bepflanzt , namentlich ist di« allbekannte Industrie , bei der
die Praxis der Staudenauslese vorgxsühtt wurde , in gro¬
ßen Flächen vertreten.

In der Aussprache wurde allseitig betont , daß die Or¬
ganisation des Pflanzenschutzes unbedingt weiter ausge-
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Vaur werben Wisse nnS damit MW « Weüe M MÄ seren,
Ms wir unter den jetzigen schwierigen Verhältnissen bitter
nötig haben.
,

Vor allem , hielt Hanptlehrcr P örtner -Breltorf die
Forderung aufrecht , daß bei jeder Schule auf dem Lande
ein Versuchsgarten für Obst - und Gemüsebau für die Schü¬
ler vorhanden sein müsse . Von 3 verschiedenen Seiten wurde
die Mitteilung gemacht , daß bei Verwondrmg von .Schweins-
Mist oder Eintrieb der Schweine in den Obstgarten die Un-
Wzieferplage völlig fern gehalten wird . Direktor Boeker
berichtete über die Tatsache , daß in Oldenbrok diejenigen
Obstanlagen vom Raupenfraß verschont geblieben sind , wo
Gämse ständig weideten , sodaß es empfehlenswert sei, im
Grasobstgarten zugleich auch Geflügelzucht zu treiben . ES
müßte dafür gestrebt werden , daß öei den einzelnen Pflan¬
zen sofort die Pflanzenschutzmittel zu erhalten seien . Auch
die Materialien , Spritzen usw . müssen dort leihweise zu
haben sein . Die Vorträge am Mittwoch werden ebenfalls
stark besucht. Wir freuen uns , daß die Saatstelle der Land-
wirtschaftskamm -ev mit diesen Veranstaltungen einen Anstoß
gibt » daß ' Saatbau und Pflanzenschutz fortan mehr Beach¬
tung finden . Wir müssen die großen Massen zu erhöhter
Produktion anregen . Die Verbesserung des Kartoffelbaus
im Lande scheint uns die Wichtigste und nächste Ausgabe zu
fein . Aber auch in der Unkrautbekämpfung muß weit mehr
Als bisher etwas getan werden.

Wenn nufere Großbetriebe in dieser Beziehung voran
find , so ist das eine Folge planmäßiger Unkrautbekämpfung,
wovon man hier leider noch nichts spürt.

Uvlsr krnäkrungswelsn aus äsr
vogellckau.

'
Währung und Ernährung. Wir lassen keine

Butter aus Währungsrückstchten ins Land , aber Apfelsinen,
die nicht die Spur von Nährwert haben , werden zu Milli¬
onen eingesührt . Wir zahlen dafür wahre Wucherpreise an
unsere Feinde , denn anders ist der Preis Ms zu 2 das
Stück , den man uns- abnimmt , kaum zu erklären.

Angesichts solcher Urisinnigkeiten sind die nachstehenden
harten Worte über den „ bürokratischen Wirtschastswahnsinn"
verständlich . Leider muß unser armes gequältes Volk die'Zeche bezahlen.

„Eine Nachrichtenstelle teilte mit , daß das deutsche Volk
die Hoffnung begraben müsse , bald holländische oder dänische
Butter zu bekommen . Die Begründung , die die Nachrichten¬
stelle gibt , ist, falls sie den Tatsachen entspricht , geradezu
hahnebüchen . Wir lesen nämlich als Grund , daß nicht etwa
Holland oder Dänemark Butter nicht liefern wollen , sondern
daß der geforderte Preis für die Butter von der Regierung
als zu hoch angesehen werde.

Wenn diese Begründung richtig ist, dann verdienten die
in Frage kommenden Regierungsstellen wegen Unterstützung
des Schleichhandels und des damit verbundenen Wuchers
vor Gericht gestellt zu werden . Anscheinend ist diesen Re¬
gierungsstellen nicht bekannt , daß heute im Schleichhandels-
Verkehr das Pfund Butter mit etwa 30 bezahlt werden
muß und selbst zu diesem Preise Butter in der angeforderten
Menge , nicht zu haben ist . Diesem Preise gegenüber ist die
Vom Auslände angebotene Butter billig zu nennen . Wer
kann mit seinen kümmerlichen Fett -Grammen auskommen?
Statt däß nun die Regierungsstellen alle Mittel in Bewe¬
gung setzen, die schwindelhaft hohen Butterpreise , die der
eine öfter , der andere seltener anlegen muß , um nicht umzu¬
kommen , durch eine entsprechende Einfuhr von halb so teurer
Auslandsware zu stürzen und damit den Hebel anzusetzen,
um die allgemeine Warenieuerung ins Weichen zu bringen,
statt Laß sie weiterhin alle Mittel in Bewegung setzen, um
diesen Preissturz durch den Ankauf zu fördern , lehnen sie die
Auslandsangebote ab , begünstigen dadurch die Warenknapp¬
heit und stützen also durch dieses Verhalten noch die schwin¬
delnden Wucherpreise , die sich nicht aufrecht erhalten ließen,
wenn billigere Waren dem Verbrauch zugeführt würden.
Das deutsche Volk kann weiter hungern.

Es ist vorauszusehen , daß die Schleichhandelspreise sich
sofort den Preisen für Ausland butter unpassen bezw . an-
nähern würden , sobald es gelin gen sollte , größere Mengen

NollFettwaren aus ' dem Auslands dem Volke zur VerfÄ-
gung zu stellen . Schon allein die Gefahr , daß die Schleich¬
händler ans großen Posten teurer Butter sitzen bleiben,
würde sie zu Angstverkäufen veranlassen , die selbstverständ¬
lich nur zu stürzenden Preisen vorgenommen werden könn¬
ten . Niemand in unseren ! Lande würde 30 ^ für ein Pfuno
Jnlandsbutter im Schleichhandel ausgeben , wenn ' er Aus¬
landsbutter für 15 däs Pfund ' erhalten kann . Damit
wäre endlich eine Bresche in die Mauer der Wucherpretse
geschlagen , durch die alle übrigen Warenpreise nachstürzen
müßen , da der Warenzufluß aus dem Auslande ja doch nur
wachsen kann und nicht mehr abnehmen wird.

Wir müssen heraus aus dev Knebelung und dem Schwin¬
del der Zwangswirtschaft . Es sollen nicht noch mehr Men¬
schen an dem bürokratisch-sozialistischen Wirtschaftswahnstnn
zugrunde gehen . Dessen Sünden schreien schon feit Jahren
zum Himmel.

füri'

Merkblatt
über das Haltbarmachen von Früchten ohne Zucker,

kHerausgegeben auf Veranlassung des Frauenbeirats beim
Reichsernährungsministerium. )

Früchte können mit einfachsten Mitteln ohne Zucker halt¬
bar gemacht werdet! , um später im Bedarfsfälle — mit Zucker
oder Süßstoff vermischt — zur Herstellung von Suppen , Tun¬
ken, Gelees , Marmeladen, Mus und erfrischenden Getränken
verwendet zu werden. Bei dem augenblicklichenZuckermangel
ist die Verwendung gut ausgereister Früchte besonders zu be¬
achten , da in. solchen dev natürliche Zucker in größeren Mengen
vorhanden ist, als in unreifen Früchten.

1 . Rhabarber in Flasche» mit rohem, kaltem Wasser.
Rhabarber wird geschält oder ungeschält in so kleine Stücke

geschnitten, daß diese sich leicht in Flaschen füllen lassen. Dann
gießt man soviel frisches Wasser auf die Rhabarberstücke , daß
diese bedeckt sind , korkt die Flaschen zu und verlacht sie . Ist kein
Lack vorhanden, so ist Gips oder Petgamentpapier zu verwenden.

2 Rhabarber in Flaschen mit abgekochtem Wasser.
Rhabarber wird in gleicher Werse wie in Vorschrift 1 vor¬

bereitet. nur füllt man abgekochtes , kaltes Wasser auf die Rha-
barberstücke , verkorkt dis Flaschen, und verschließtsie wie in Vor¬
schrift 1.

(Dieses Verfahren ist dem elfteren vorzuziehen, weil die
Früchte bei der späteren Verwendung schneller weich kochen , als
cs bei dem elfteren der Fall ist.)

3 . Rhabarber in Flaschen mit Wasser — sterilisiert
( im Wasserbad gekocht ) .

Rhabarber wird wie in Vorschrift 1 vorbereitet; daiur füllt

6 . Saftreiche, reife Früchte ln Flaschen und
Patentgläsern . >

Saftreiche Früchte wie Erdbeeren, Johannisbeeren , reift
Stachelbeeren, Himbeeren, Brombeeren, Pflaumen , Kirschen
Aprikosen, Pfirsiche, Birnen usw. werden, nachdem sie voch^
reitet worden sind , entweder unzerteilt oder zerteilt in ge¬
reinigte Flaschen oder Patentgläser gelegt. Diese werden in ke-
kannter Weise mit Bindfaden zugebunden, mit Heu oder Papiq
umwickelt und im Wasserbad (siehe Vorschrift 3 ) 30 Minute»
lei 90 Grad sterilisiert. ^

7. Bereitung von Saft
Hierzu eignet sich jede saftreiche Frucht. Die vorbereitete»

Früchte werden mit wenig Wasser Zum Kochen gebracht ; sind die
Früchte gut zerkocht, so schüttet man sie auf ein Filtriertuch, ft.
daß der durchfließende Saft in einer Schüssel aufgefangen wer¬
den kann . Diesen Saft bringt man nochmals zum Kochen , um
ihn dann sogleich in gut erwärmte Flaschen zu füllen, die sgi,
fortzu verkorken und nach Vorschrift 1 weiter zu verschließen
sind . — Soll der Saft später, wenn Zucker zur Verfügung steht,
zu Gelee verarbeitet werden, so darf er nur bis auf 80 Grad
erhitzt werden, weil dev bis auf höhere Grade erhitzte ZH
schwerer geliert.

8. Bereitung von Mus.
Zur Musbereitung kommen hauptsächlich Pflaumen und

Birnen in Betracht. Die vorbereiteten Früchte gibt man ft
einen Kessel , unter dem man ei» gelindes Feuer angezündet
hat, und kocht die Früchte unter beständigem Rühren so lange,
bis ein steifes Mus entstanden ist, was bei größeren Mengen oft
12 Stunden in Anspruch nimmt . Das Mus wird dann ft
SteiNlöpfs gefüllt, die — wenn sie ausgekühlt sind — mit festem
Papier zugebunden werden. Ist das Mus nicht steif genug ein-
gekocht, so ist das Ueberttocknendes in die Sleintöpft cingcfiill,
ten Muses im Backofen zu empfehlen. /

9 . Bereitung von Marmelade mit bcnzocsaurem Natron
(Halbfabrikat) .

Hierfür eignen sich alle besonders gut ausgereistsn Früchte.
Die Früchte werden — je nach ihrem Saftgehalt — mit mehr
oder weniger Wasser soweit verkocht , des; eine breiartige Masse
entsteht. Dann wird die heiße Masse gewogen, und unter je'
Kilogramm 1 Gramm benzoesaures Natron in trockenem Zu-

oann sw
man frisches Wasser auf die Rhabarberstücke , verkorkt kMM la-

!ie FMsch«schen und bindet den Korken mit Bindfaden fest . Die FKschen
werden nun mit Heu, Zeitnngspapier oder alten Tüchern um¬
wickelt und in einen großen Kochtopf gestellt, dessen Boden mit
Heu oder Zeitungspapier ausgelegt ist. Dann gießt man soviel
kaltes Wasser in den Kochtopf, daß die Flaschen -st im Wasser
stehen , setzt den Kochtopfaufs Feuer , deckt ihn fest zu und kocht
die Flaschen 30 Minuten , vom Kochen an gerechnet. Dann nimmt
man dm Topf vom Feuer , läßt die Flaschen in dem Wasser
erkalten , und verschließt sie nach Vorschrift Nr . 1 . .

4 . Rhabarber mit Wasser in Patentverschlußgliiserv
wie : Weck, Rex usw.

Rhabarber wird gewaschen , geschält oder ungeschält m
glicdlange Stücke geschnitten, mit kochendem Wasser, dem eine
Messerspitze Natron zugesetzt ist, überbrüht. Die Stücke legt
inan sorgfältig in die sauberen Gläser , gießt abgekochtes , kaltes
Wasser darauf, schließt die Gläser durch Auflegen von Ring und
Deckel , stellt sie in ein Wasserbad (Weckapparat usw. ) , sterili¬
siert sie 30 Minuten bei 90 Grad und läßt sie in diesem er¬
kalten.

5. Grüne unreife Stachelbeeren
werden von Stiel und Blüte befreit, gewaschen und in gleicher
Weise eingelegt wie Rhabarber.

Es ist jedoch bei dem augenblicklichen Zuckermangel un¬
wirtschaftlich, sie unreif Zu verwenden; nur im Notfall sind sie
nach obiger Anweisung einzulegen.

stand gerührt. Der Fruchtbrei, der mit Benzoe nicht mehr
kochen darf, wird dann in Steintöpfe oder Gläser gefüllt und —
wenn erkaltet — mit Papier zugebundcn. — Dieser FruchtW
ist besonders geeignet zur Streckung von Kriegsmarmelade,

Obst- Lartevbmi.
Die Unfruchtbarkeit der Spalierbünme ist ick vielen Fäl¬

len darauf zurückzuführen , daß die Sorte auf einen ! WW-
ling und nicht auf einer schwachwüchstacn Unterlage ver¬
edelt worden ist. Die Wildlingsunrerlags veranlaßt den
Baum zu einem kräftigen Holztrieb , wobei naturgemäß ein
geringer Blütenansatz entsteht . Werden nun alljährlich
Liese Holztricbe stark beschnitten , so wird der Baum ständig
zur Neubildung kräftiger Holztriebe angereizt ; es können
sich als Folge hiervon keine Fruchtorgane bilden . Um bet
solchen Bäumen das Gleichgewicht zwischen Holz - und
Fruchttrieben herzustellcn , sind die Holztricbe lang zu schnei¬
den und die Fmchttruten zu schonen.

Dis Spalierobstbäme müssen auf schwachwüchsigen Un¬
terlagen veredelt sein . Beim Apfel wird für die zu bitdeib
den größeren Formen der Dönern - oder Splittapfcl und hei
kleineren Formen der Johannis - oder Paradiesapfel ge¬
nommen . Die Birnen find allgemein auf Ouitte veredell;
nur ausnahmsweise ist der Wildling zu nehmen . Diese letzte
Unterlage kommt in Anwendung bei sehr fchwachwüchsiW
Sorten , die zu einer größeren Form herangezogen Wecken
sollen . Ferner sind auf Wildling veredelte Bäume dort zu
verwenden , wo die Boden - und klimatischen Verhältnisse für
das Fortkommen der Quittenunterlage nicht günstig sind-
Viele Sorten gedeihen aber auch auf Quitte nicht . Bei die¬
sen ist — ganz besonders bei der Bildung kleinerer Fotz-

«- - - vw aufmen — die Zwischenveredlung auszuführen , d . h.
der Quitte wachsende Sorte erhält eine doppelte Unterlage
Es wird zünächst auf der Quitte eine Birnensorte veredelt,
die auf der Quitte gut gedeiht , auf diese wird die gewünsch¬
te Sorte veredelt.
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ttMkrrck -,

Kaufe jeder¬
zeit Pferde
u . Füllen z.' Schlachten.

M . Transportwagen.
Fernsprecher 333.

Th . Spiekermsnn,
Oldenburg. sA

Nehme noch ein leichtes
Arbeitspferd

in Werde.
Llvzro AÄv » ,

Gut Cornelia,
Elisabethfehn i . Oldbg.

Eckfleth. Zu verk. 1
grß . wachs. Haushund.

Geora Glonstein.
Ohmstede (Rennplatz).

Verkaufe gut erhaltenen

Heuwender
Spring er.

Munderloh b . Kirch
hatten. Zu verkauf , ein
Bullenkalb,

2 Monate alt.
Georg Hartmann.

Großenmeer . Zu
verkaufen 6 Wochen alte

Ferkel.
Terh . Onks -»

Hnde 3. Zu verkau¬
fen ein Gespann gute
zugfeste

Fr. Oeijem.

Heugstenter
zu verkaufen.
D . Windbera . Schwa¬

neburg . Post Fries¬
oythe i . O „ Teleph . 18.

Maschinenöl,
Wagensett , Lederfett,

Lederöl , Peitschen,
Pferdeleinen.

Markt IS.
ZuJaderlangstraße,

verkaufen eineGlucke
mit 12 Küken.

H. Martens.

Verkaufe ältere

Stute
mit bestem Hengstfül¬
len , fromm i . Geschirr.

Job. Borchers.
Jaderbvkeuhagen.

Zu kaufen oder zu
pachten gesucht eine

Landstelle,
10 15 Hektar groß.
Angebote erbeten an

Frevert. Rüstringen,
N oonstraße 166

Colmar 2.
ältere

Verkaufe

A. Stratmann.
Eversten 3l Au verk . ein

trächtiges Schwein,
nahe am Ferkeln.

Saudfurterweg 310.
Für das zu Olden¬

brok an der Chaussee
belogene Nagusesche

Ackerland,
groß 55 Ar 17 Qua¬
dratmeter . sind 3100 .N
geboten .— Nachgebote
nehme ich bis zum 5.
Juli entgegen.

Carl Kuck,
amtl. Auktionator.

_ Ovelgönne.
Huf - u . Wagenschmiede
zu Pacht, ges. Angb . n.
Wandsb . . Nennü .str . 12

MW M MM.
Lsternbnrg - Der Landwirt Joh . Fried « .

Suhr zu Drielaksrmoor läßt wegen Nebernahrne
einer größeren Landstelle sein zu Drielakermoor
am Sandweg Nr . 8S belesenes

Wohnhaus nebst Scheune,
mass. Schweinestall mit Hühner¬
haus und 2 ks 97 se 96 qm
(ca . 24 S . - S .) Grün u . Acker-
bezw . Gartenländereien mit
Obstgarten,

am
Sonnabend, V. Z. Juli,

nachmittags 5 Uhr,
in G . Barksmeyers Wirtshaus (Drielakerhos)
im ganzen oder geteilt , mit Antritt zum 1 . Mai
nächsten Jahres Zum Verkauf anfsetzen.

Die Gebäude befinden sich in gutem Zustande;
die Ländereien sind in bester Kultur . Die Lände¬
reien haben einige Hundert Meter Wegefront und
sind deshalb zu Bauplätzen besonders geeignet.

Auf angemessene Gebote wird «vent . schon
in diesem Termine der Zuschlag erteilt
werden.

Kaufliebhaber ladet ein
ISIsokoFL , amtl . Aukt . ,

_ in Fa . A Bischofs L Grimm.

Zwischenahn
laßt am

LandwirtjG - Kuck , SPtlke«,

ösnmbeiiii. Sen A. Fmi S. K.
nachmittags 8 Uh« anfangend,

auf seinen Ländereien zu Specken:

ßlW N W.-S. WM
H WS . MSB

« 1« N- 6. « WA
bestes Kuhheu liefernd,

pfandweise verkaufen, wozu Kaufliebhaber einia

F «. M . MLWr -LSLrS

Gesundes ! Zn verkaufen

Pferdchen^""" '.
in Ladungen ab allen
Stationen zu kaufen
gesucht.

Abfuhrges . Eversten,
E . G . m . u . H.

Oldenburg.
Hnarcneschstmße 8.

G . Stahmer . Rastede,
Kleid roter Straße.
Hahn . 7jäiirige dun¬

kelbraune Stute , siche¬
rer Einspänner , steht
preiswert zum Ver¬
kauf.

Joh. Tapkeu.

Für die zu Olden¬
brok belcgcne Martcu-
sche

Lasdstelle,
groß 17,4127 Hekt . , sind
72 000 Mark geboten.
Nachgedote , sowohl für
das ganze als auch
stückweise, werden bis
zum 5. Juli entgegcn-
genvmmen.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator.

Ovelgönne.

Zwikchenali» . - .L
Wirt G . Kuck laßt <">

Metjendors . Gut er¬
halt . Anszeng zu ver¬
kaufen.

Joh . Weisen.

Zu verk . eine matte
Bernsteinkette.

Laugestraße , 33,

Sonnabend,

5 . Jnli d . As"
nachm . 5 Uhr anf>,

Gristedede¬
in seinen zu ^
leacnen Wiesen etwa A
Tagewerk — 100 bl
felsaat —

Gras
in Abteilungen meistb^
sind verkaufen A
Kaufliebbaber stÄ
und Stelle versaE

L . H>. n»
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